N Kriegsſchauplatz. 
Solf bis jetzt verlautbarten Berichte über die Schlacht bei 
Seite erino ſtimmen darüber überein, daß von beiden 
inet mit der größten Tapferkeit gefohten worden. Der 
Folgen und dem Anſcheine nach aufklärendſte Bericht möchte 
und er aus Bern vom 27. Juni ſein: Die Franuzoſen 
gef rie montefen hatten alle ihre Streitkräfte in die Schlacht 
und die Die franzöſiſche Armee war ungefäbr 120— 130,000 
piemonteſiſche 50 — 60,000 Mann ſtark. Die Oeſter⸗ 
ei lten nicht ganz 150,000 Mann. Wie aus allen 
en ervorgeht, wurden die Franzoſen und Piemon⸗ 
Übergag et zurückgedrängt. Die Oeſterreicher hatten dieſelben 
faule Im franzeſiſchen Lager hatte man namlich nicht 
em fe daß dieſelben einen Angriff wagen würden, nad: 
Biene reits über den Mincio zurückgegangen waren. Die 
0 dannn en waren bereits ganzlich geworfen; die Franzoſen 
ein ti en ebenfalls zu weichen, als der General Leboeuf 
utrirt andver mit der Artillerie ausführte. Er kon⸗ 
und ben dieſelbe dem Mittelpunkt der Oeſterreicher gegenüber 
Auen hann ein ſurchtbares Feuer. Das Manöver, ob; leich 
gen dewagt, glückte vollſtaͤndig, und es gelang den Fran⸗ 
ten. % durch dieſes fürchterliche Feuer ſtark geſchwächten 
Hanne her, jedoch erſt nach einem äußerſt hartnäckigen 
Anftpen, aus Solferino berauszuwerfen. Ungeachtet aller 
lem engen und obgleich die öſterreichiſche Armee die 
alle, pen und einige franzöſiſche Corps yurüdgeworfen 
Gen Tate fie doch ihr Centrum nicht mehr herſtellen. Es 
die öſterreichiſchen Generale einen Theil der Ne: 
entrums zum Soutien der beiden Flügel abge: 
en, fo daß es ſpater, als das Centrum von dem 


nicht ausp tangofichen Armee angegriffen wurde, den Stoß 


konnte. 5 
der dent Schlacht bei Solferino war, wenn die Angaben 
e lochen richtig ſind, der Oeſterreichiſche Verluſt ge⸗ 
det drehe die Vermißten: 66 Offiziere und 1695 Mann 


al, zug Werwundet: 3 Feldmarſchall Lieutenants, 1 Gene: 
Und 7100 iere, SMF. der che von Sachſen Weimar, 
Ru, ann). Die Verluſte der Franzoſen betragen, 


hach 
22000 1h abe des Moniteur, an Todten und Verwundeten 
ann: 720 Offiziere wurden kampfunfaͤhig. Die 


Sauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


uli 


Generale: Lamirault, Forey, Auger (geſtorben), Dieu, Douay 
ſind verwundet. Sieben Oberſten und ſechs Oberſtlieute⸗ 
nants ſind getödtet. Die Piemonteſen verloren an Todten, 
Verwundeten und Vermißten 5525 Mann. Der Bericht 
conſtatirt die fürchterlichen Wirkungen der neuen Artillerie 
und ſchätzt die Zahl der feindlichen Streitkräfte, welche am 
Kampfe Theil genommen, auf 260000 — 270000 Mann. 

Es betätigt ſich, daß die Franzoſen wirklich ohne 
Widerſtand den Mincio überſchritten haben und zwar 
in voller Stärke nach Abzug eines Corps, welches zur Ber 
obachtung der Tiroler Päſſe in Brescio zuſammengezogen 
wird und eines zweiten, welches zur Beobachtung von Man⸗ 
tua in Gatto ſtehen bleibt. Die Piemonteſen cerniren Pes⸗ 
chiera; ſedoch iſt die Umlegung, wie ausdrücklich gemeldet 
wird, noch nicht vollſtändig, dürfte aber jetzt moglich werden, 
da Prinz Napoleon dem Kaiſer 35000 Mann 8 
zugeführt hat. Eine Annäherung an Verona wird woh 
auch ausgeführt werden. . 

Die in Bern aus Turin am 30. Juni eingetroffenen 
Depeſchen beſtätigen, daß Garibaldi den Befehl erhalten 
habe, das obere Veltlin gegen den Stilfſer Paß zu be⸗ 
ſetzen. Garibaldi wird mit 3000 Mann in Tirano erwartet, 
wo ſich bereits 50 Mann reguläre ſardiniſche Infanterie be⸗ 
finden. Bei Bornio haben einige Scharmüßel ſtattgefun⸗ 
den. — Die Oeſterreicher haben zwiſchen Glures und Trafoi 
Barrikaden errichtet und befeſtigte Poſitionen eingenommen. 
15 Kompagnien Infanterie, 2 Schützenkompagnien und eine 
Batterie haben die Stilſſer Straße beſetzt. f 

Am 1. Juli hat der Kaiſer Napoleon fein Hauptquartier 
nach Valeggio verlegt. BG. - 

Aus Wien, den 25. Juni wird der V. Z. geſchrieben: 
Es iſt jetzt ziemlich unzweifelhaft feſtgeſtellt, daß nicht blos 
ein Theil des italieniſchen Regimentes Sigis⸗ 
mund theils übergegangen iſt, theils die Waffen bei Fuß 
nahm und ſich weigerte, gegen die Landsleute zu ſchießen; 
auch mit den gleichfalls italieniſchen Regimentern 
Wernhardt (ehemals Ganini) und Alemann hat man 
die Erfahrung gemacht, daß es nicht immer gelingt, den na⸗ 
tionalen Sinn durch ſoldatiſche Disciplin hinaus zu drillen. 
Seit drei Tagen werden von den genannten Regimentern 
Ueberläufer (denen es mißlang) und Deſerteure in Maſſe 


(47. Jabrgang Ni. 53) 


hier eingebracht. Trotz aller Heimlichkeit, womit man dieſe 
Vorgänge begreiflicher Weiſe zu überſchleiern beſtrebt iſt, iſt 
es doch bereits Stadtgeſpräch, daß in den letzten drei Tagen 
hierſelbſt ſtandrechtliche Exekutionen an fahnenflüchtigen Sol⸗ 
daten, darunter mehreren Chargen, vollzogen ſind. Man 
nahm den Akt gleich nach Eintreffung der bezüglichen Trup⸗ 
penkörper auf dem Südbahnhofe oder zwiſchen dem Bahn⸗ 
bofe und dem benachbarten Arſenal vor. Die Weiterbeför: 
derung der vom Kriegsſchauplatz zurückgezogenen Mann⸗ 
ſchaften durch die Stadt nach dem Nordbahnhofe bot ein 
. Schauſpiel. Voran gingen einige Mann in Ketten. 

n ſie ſchloß ſich eine Abtheilung ohne Waffen unter ſtarker 
Eskorte und dann kam erſt die übrige treugebliebene Mann⸗ 
ſchaft. Noch auf der Rückfahrt aus Italien hieher ſollen 

ahlreiche Deſertionen und Deſertionsverſuche vorgekommen 
ein. Hoffentlich hat man an dieſen traurigen Vorfällen ein⸗ 
ſehen gelernt, daß es, gelinde geſagt, gewagt war, Soldaten 
egen ihre Landsleute und Heimath, Italiener gegen Ita⸗ 
De zu ſchicken, eine militäriſche Bravour, die ſich ſchlecht 
gelohnt. 

Wien, den 28. Juni. Vom Kriegsſchauplatze weiß man 
nur durch Privatnachrichten, daß die öſterreichiſche Armee 
ihre Poſition zwiſchen Verona und Mantua feſthält und 
große Verſtärkungen an ſich zieht. Faſt jede Stunde paſſi⸗ 
ren hier ſeit einigen Tagen aus Böhmen, Ungarn und Ga⸗ 
lizien die vierten Bataillone der in Italien ſtehenden Regi⸗ 
menter ohne Aufenthalt durch. — In Venedig iſt eine 
onſt noch nicht vorgekommene Krankheit aufgetreten. Die 

atienten, bis jetzt 5 oder 6, empfinden ein eigenthümliches 

rickeln in der Magen egend und den Eingeweiden, ſpäter 
ftellt ſich Fieber mit Krämpfen und Konvulſionen ein und 
in wenigen Stunden ſind ſie eine Leiche. Die Leichenöffnun⸗ 
gen haben nur gezeigt, daß der Magen und die Gedärme 
mit einem dünnen ſchleimhaltigen Häutchen überzogen waren, 
welche die Circulation des Blutes hemmten und den Tod 
berbeiführten. Ueber die Entſtehung dieſer Krankheit ift man 
noch im Unklaren. 

Die Oeſterreicher, welche Ancona beſetzt halten, er⸗ 
hielten am 11. Juni den Befehl, Ancona ſogleich zu räumen 
und in Eilmärſchen nach Ferrara zu rücken. Sie verließen 
Ancona ſchon am folgenden Tage und erreichten am 19ten 
Ferrara, wo ſie Befehl erhielten, nach Rovigo zu marſchi⸗ 
ren, wo ſie nach einem zehntägigen Marſche ohne Raſttage, 
nach zurückgelegten 240 Miglien, ſehr angegriffen ankamen. 

Aus Peschiera wird unterm 21. Juni berichtet: Der 
Kriegsdampfer „Tapis“, auf Rekognoscirung gegen Salo 
ausgeſendet, wagte ſich zu weit in die Bucht und wurde vom 

inde vom Ufer bei Gardone ſcharf beſchoſſen, wodurch eine 

ohlkugel das Pulverdepot des Schiffes in Brand ſetzte. 
Der Kommandant verlor jedoch nicht die Geiſtesgegenwart 
und erxeichte nach halbſtündiger Fahrt, während welcher die 
Munition ununterbrochen erplodirte, das venetianiſche Ufer, 
wo er in den Hafen von S. Vigilio einlaufend das Schiff 
verſenkte. Einer Civilperſon wurde der Fuß abgeſchoſſen 
und zwei Mann von der Flottillenmannſchaft wurden leicht 
verwundet. Alle übrigen gelangten mittelſt eines zweiten 
zu Hilfe gefandten Dampfers glücklich nach Peschiera. 

Der Kaiſer Napoleon beſand ſich während der Schlacht 
von Solſerino den ganzen Tag über mitten im feindlichen 
Feuer. Sein Adjutant Larrep, deſſen Pferd getödtet wurde, 
war ihm beſtändig zur Seite. Die Centgarden haben 2 Pferde 
verloren. Die Gefahr, der der Kaiſer ſich ausſetzte, steigerte 
die Kühnheit und Begeiſterung der Soldaten. 

Paris, den 29. Juni. In der Schlacht bei Solferino 
iſt der Herzog von Abrantes ſchwer verwundet worden. Der 
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aus dem kaiſerlichen Gefolge übergab; als der Kaiſer 


7 


Graf von Rochefoucauld und Graf Grammont, Ofiier 4 
dritten afrikaniſchen Jägerregimente, find ſchwer verwude 
und gefangen worden. Sie werden gut behandelt. 11 
Kaiſer von Oeſterreich hat ihnen ſofort einen Wundarzeen 
geſchick. General Auger, dem eine Kanonenkugel den ch 
weggeriſſen, iſt geſtorben. — In Nantes befinden ſich ten 
öfterreihiiche Gefangene, darunter 8 Italiener. Am fin | 
entſtand Streit. Die Oeſterreicher beſchuldigten die den N und 
* 


nicht gekämpft, ſondern die Waffen geſtreckt zu ha 2 

gefangen nehmen laſſen, worauf ſie als Verräther 1 
ichen 
je nd 


die Italiener geſtanden auch, daß ſie ſich hätten frei 
durchgeprügelt wurden. Die Gefängnißwache inter 
und brachte die Italiener nicht ohne Widerſtand in S 

heit. — In Nantes wurde eine Perſon verhaftet, die ig 
egen promenixende öſterreichiſche Gefangene auf der 
hätlichkeiten hatte zu Schulden kommen laſſen. 
erzählt ſich in Paris, daß ein ſterbender öfterreichif 
zier auf dem Schlachtfelde ſeine Koſtbarkeiten einer 


erfuhr, befahl er, daß dieſe Gegenſtände bei erſter 4 7 

heit an die öfterreihiichen Vorpoſten abgeliefert würden 

Weutſchlan b. 

5 Vreuß en. 1110 
Berlin, den 24. Juni. In Betreff der zu Mili 
gouverneurs der betreffenden Provinzen ernannten 


mandirenden Generale hat Se. Köngl. on 
Prinz: Regent folgende Allerhöchſte Ordre vom 1 


erlaſſen: dien 
en befindlichen comma ne 


„Ich habe die jetzt in 
den Generale der acht Provinzial-Armeecorps zu 
rent der betreffenden Provinzen ernannt e 
ienftverhältniß derſelben zu den ihnen untergebenen Rt 
pen wird hierdurch nicht alterirt. Die Veſtimmung un 
Mobilmachungsplans in Betreff der Perſon der kannte N 
renden Generale bleiben in voller Kraft. Ich behare nit 
vor, Rate zu beſtimmen, welche Militärgouvernen in 
ihrem Armeecorps ausrücken, oder welche vou ihnen uin 
tracht der dann obwaltenden Verhaltniſſe in den Prauſt 
vorläufig verbleiben. Für dieſe werde ich beſondere J 4 
tionen erlafien. Die in dem Mobilmachungsplane wel“ 
ſchriebenen ſtellvertretenden kommandirenden Generale wing 
hiernach für jeht nicht beſtimmt. Dem Staatsmimage Se 
ſowie den Militärgouverneuren in den Provinzen baba 
Abſchrift dieſer Meiner Ordre unmittelbar zugebeg Han 
und ſtelle ich dem Kriegsminiſterium die weitere 
ee anheim.“ f alt ein, 
Berlin, den 30. Juni. Der Staatsanzeiger en em ' 
Erlaß des Finanzminiſters vom 17. Juni, na 1 1 
Folge der mittelt Allerxhöchſter Kabinetsordre ange m Aft 
Mobilmachung von 6 Armeekorps der im G 0 
Mai d. J. beſtimmte Zuſchlag von 25 
klaſſificirten Einkommenſteuer, zuc Mahl⸗ un 
en nur Klaſſenſteuer vom 1. Juli d. J. ab 
eben iſt. PR: 
Breslau, den 28. Juni. Das Generaltommandg, 
5. Armeekorps hat ſich in einem an die untergehen ak 
penkommandos gerichteten Erlaſſe dahin ausgeſpr ulla 
die in Folge von Reklamationen von den Fahnen, eum 
Reſerven und Landwehrmannſchaſten als nur bis an 
ſlen Reklamationstermine hinter die 7. Klaſſe BR da 
erſten Aufgebots gelreten zu betrachten find un oven 
$ 8 ver durch Allerbö fie Kabinetsordre vom 7. 
850 genehmigten Beltimmungen fiber das ® 
Einberufung der Reſerve⸗ und Landwehrmanuſcha 


dnen auch auf dieſe Mannſch | ifen i 
haften zurückzugreifen iſt, wenn 
gn Klaſſen erſchöͤpft fein ſollten. 


D Sachſen. 
eres den, den 24. Juni. Der König hat nun auch den 
Rae Rechtskandidaten Kirbach und den ehemaligen 
Nah händler Binder begnadigt. Kirbach war wegen Theil: 
teilt e am Verbrechen des Hochverraths zum Tode verur⸗ 
gad und wurde zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe be⸗ 
a Binder hatte wegen deſſelben Verbrechens eine 
derte wiederhole Begnadigungen bis auf 9 Jahre vermin⸗ 
aus d uchthausſtrafe zu verbüßen. Beide werden morgen 
Deer Strafanſtalt Waldheim entlaſſen werden. 
(handen, den 27. Juni. Die Note des Fürſten Gort⸗ 
genf worin derſelbe die Verantwortlichkeit des gegenwär⸗ 
ſich i Krieges der öſterreichiſchen Regierung zur Laſt legt und 
aan über die dem deutſchen Bunde geſtellte Aufgabe 
— icht, ift von dem ſächſiſchen Miniſter der auswärtigen 
egenheiten, Freiherrn von Beuſt, beantwortet worden. 
dan * Beuſt weiſt darauf hin, daß Oeſterreich nichts ge⸗ 
berech wodurch feine Nachbarn zu Pe einem Argwohn 
kuhigt igt worden wären, hingegen ſei Oeſterreich erſt beun: 
betrifft und dann bedroht worden. Was den deutſchen Bund 
en den Fürſt Gortſchakoff eine „Defenſive Konbination⸗ 
eine mem beliebt, jo zeigt Herr von Beuft dem Fürſten auf 
er qunwiderſprechliche Weiſe, daß der deutſche Bund, wenn 
ander einen defenſiven Charakter hat, dennoch wie jede 
ein gr Macht das Recht des Friedens und des Krieges hat, 
Inter, das ihm zum erſten Male von dem Fürſten Gort⸗ 
Rote miabgeſprochen wird. Herr von Beuſt ſchließt ſeine 
ſugigket der Erwartung, in dem, was er von der Unab⸗ 
gliedek eit Deutſchlands geſagt hat, von den übrigen Mit⸗ 
n des deutſchen Bundes nicht verläugnet zu werden. 


Wi Oe ſterre lch. 

der fer den 20. Juni. Ein ſardiniſcher Spion, der auf 
erreichiſchen Vorpoſtenlinie im Inlande angehalten 
vorge e mehrjähriger Feſtungsſtrafe verurtheilt wurde, iſt 
Dorint en hier durch nach einer boͤhmiſchen Feſtung trans: 
V5 misc nden. — Am I8ten Nachts fuhr auf der Station 
ch Brot ein Laſtzug mit ſolcher Gewalt an einen be: 
en ahnhofe befindlichen Wagenzug an, daß mehrere 
ele Feen wurden und der auf dem Laſtzuge be: 
may Sberondutteur auf der Stelle todt blieb. — In 
willig ruck waren die Studenten die erſten, die ſich frei: 
und d Landesvertheidigung erboten. Die Stadt ſtellt 
der Land das ganze Land 24,000 Schützen. Zur Ausrüſtung 
lc beides vertheidigung haben alle irgend Vemittelten reich: 
echt ingefteuert, Der größte Theil der Tyroler en 
einem S eld. Sie begeben ſich nach Botzen, wo ſie ſich zu 

Wie chüzentörper vereinigen. N 
Mann bez den 22, Juni. Heute Vormittag trafen bier 500 
ein und es erſten u ngariſchen berittenen Freiwilligengorps 
der en wurden von dem Erzherzog Albre t an der Spitze 
Nandanı lität empfangen. Der Erzherzog reichte dem Kom. 
Nened en des Freicorps die Hand. — Man ſrricht in 
Leite. Dual von 70 Verwundeten und 9 Todten aus dem 
befangen el der Tumultuanten, die mit Waffen in der Hand 
füde ri genommen worden waren, wurden auf der Rialto⸗ 
Unmſtur tiehsrechtlich erſchoſſen. Die Exceſſe waren von der 
dem Misr angezettelt und mit ibrem Gelbe bezahlt. Vor 
Gemathe tue waren alle Weinbäuſer überfüllt und die 
bereitet wurden durch berauſchende Getränke gebörig vor: 
0 Voirapie Verhafteten, angeblich 15, gebören der unter: 
ter der laſſe an, doch follen auch 5 Signori, die als Ans 
Exceſſe bezeichnet werden, eingezogen worden fein, 
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Die Verwundeten haben darüber umfaſſende Geſtändniſſe 

emacht. Der größte Theil der Bevölkerung, namentlich die 

riedlichen und fleißigen Bürger, ſind froh, daß die Ruhe 
wieder hergeſtellt iſt. Das e hat bekannt 
gemacht, daß mehrere notoriſche Ruheſtörer ausgewieſen wor⸗ 
den ſind. Fremden wird der Zutritt gegen einzuholende Be⸗ 
willigung geftattet. — Geſtern iſt die 200 Mann ſtarke Stus 
dentenkompagnie aus Innsbruck ausgezogen. Bis jetzt 
ſind aus dem Kreiſe Innsbruck 3 Scene 
Kufſtein, Schwatz und Füßen, abgegangen. Bis Ende dieſes 
Monats werden aus dieſem Kreiſe allein 19 ee 
pagnien ausgezogen ſein. Ganz Tyrol iſt in lebhafteſter 
Schützenbewegung. 

Wien, den 25. Juni. Seit 3 Tagen werden auf der 
Südbahn hauptſächlich Geſchütze befördert, da man die Ars 
tillerie in Italien um 100 Kanonen zu vermehren beſchloſſen 
hat. — Graf Karolyi iſt aus Petersburg zurückgekehrt und 

at ſich nach Ungarn auf feine Güter begeben. — Erzherzog 

erdinand Max inſpicirte am 21. Juni das Geſchwader in 

enedig. Der Contreadmiral Ritter v. Pöltl wurde in Dis⸗ 
ponibilität geſetzt und ihm der Befehl ertheilt, die Gejchäfte 
des Marine Oberkommandos an Contreadmiral Baron Bour⸗ 
guignon und die des Geſchwader-Kommandos an Commo⸗ 
dore Ritter v. Scopinich zu übergeben. — Aus einer Pre⸗ 
digt, welche heute Dr. Jellinek in der großen Synagoge in 
der Leopoldſtadt hielt, konnte man entnehmen, daß gegen⸗ 
wärtig 12,000 Juden der öſterreichiſchen Armee angehören, 
und daß es gleichfalls ein Jude, der Oberſtlieutenant von 
Salemsfeld, war, durch deſſen Tapferkeit bei Magenta eine 
Fahne, die bereits in den Händen des Feindes war, dieſem 
wieder entriſſen wurde. — Die Perſonen, welche bei den 
Aufruhrverſuchen in Venedig verhaftet wurden, werden nach 
Joſephſtadt in Böhmen gebracht. Bisher ſollen 14 aus den 
beſſeren Ständen dahin gebracht worden fein. — In Gali⸗ 
zien bildet ſich eine Judenlegion, die von ihren Stamm⸗ 
genoſſen erhalten wird. — Durch Salzburg paſſirten 8000 
Stück ungariſche Ochſen, die für die italieniſche Armee be⸗ 
ſtimmt ſind. 8 j 5 

Die Rückkehr des Kaiſers von Oeſterreich nach Wien iſt 
auf unbeſtimmte Zeit verſchoben. — Am 28. Juni iſt vor 
Venedig die erſte Divifion des franzöſiſchen Velagerungs⸗ 
Geſchwaders erſchienen. 

Wien, den 29. Juni. Im Jahre 1818 haben alle Enkel 
Andreas Hofers ſich am Kampfe gegen Oeſterreichs Feinde 
betheiligt und der Ältejte derſelben, Joſeph Edler von Hofer, 
fand damals in der Schlacht bei Goito den Heldentod. (Seine 
irdiſchen Ueberreſte wurden auf den Wunſch des Landes Tyrol 
in der Innsbrucker Hoftirche gegenüber dem Monument Ho⸗ 
fers beigeſetzt.) Bei Magenta iſt nun auch der jüngſte Enkel 
des Sandwirihs, Lieutenant Ferdinand Edler von Hofer, 
gefallen. Noch gibt es drei Enkel Hofers, die mit ibrem 
Leben für das Vaterland einftehen. — In Trient langten 
am 22. Juni aus Bozen die erſten Schützen an, lauter Forſt⸗ 
5 mit Doppelſtutzen und aus dem Jahre 1849 bereits 

elorirt. 

‚Wien, den 30. Juni. Nach der „K. Z.“ iſt in Südtprol 
die Stimmung eine ſchwierige und es ſoll ſich ſogar eine 
Deputation zum König Vickor Emanuel begeben und den 
Wunſch ausgeſprochen haben, dem Reiche dieſes Königs ein⸗ 
verleibt zu werden. — Bei Verona hat am 2iten ein 
Eiſendahnunglück ſtattgefunden. Ein dus ſtieß mit mebreren 
ſtillſtehenden Wagen zuſammen, fo daß die Maſchine geſtürzt 
und mehrere Wagen, in denen ſich ſchwere Geſchütze befan⸗ 
den, 8 wurden, Der Maſchinenſübrer und ſeine 
Gehilfen retteten durch Herabſpringen ihr Leben, waͤhrend 


* 


zwei Artilleriſten gänzlich zerſchmetlert wurden. — In den 
dalmatiſchen Gewäſſern ſind 2 ſardiniſche Kriegsdampfer 
neu hinzugekommen. In Raguſa Vecchia kaperte eine fran⸗ 
zöſiſche Fregatte 4 Handelsſchiffe. Nach dem kleinen Hafen 

tofenta bei Raguſa wurde eine franzöſiſche Embarcation 
geſendet, um 3 Fiſcherfahrzeuge und 1 Goalette zu nehmen und 
Sp dasn, Die Mannſchaft rettete ſich ans Land. Von 
Beraperten Trabaleln vor Venedig find 20 Matroſen in Frei⸗ 
eit geſetzt worden. — In Antivari liegen gegenwärtig 
42 franzöſiſche Kriegsſchiffe nebſt 10 ſchwimmenden Batterien, 

Venedig, den 18. Juni. Am Eingange des Hafens bei 
Malamocco am Spignon wurden 3 Lloyddampfer verſenkt, 
um auch dieſe Mündung abzuſperren. Die hier befindlichen 
öſterreichiſchen Kriegsſchiffe ſtellen ſich mehr in der Nähe 
der Stadt auf. Mehrere von den kleinen, von den Franzoſen 
gefangenen Küſtenfahrern find Nachts entwiſcht und 5 da: 
von, ob man ihnen gleich Kanonenkugeln nachſchickte, kamen 
alüdlih in Venedig an. Sie beklagen ſich nur über ſtrenge 
Auſſicht, ſonſt ließ man ſie an nichts Mangel leiden. — 
Man iſt ſehr eifrig mit Approviſionirung der Stadt Venedig 
beſchäftigt. Die Gemeinde hat nicht nur 150000 Fl. zur 
Unterſtützung mehrerer Wohlthätigkeitsanſtalten, ſondern auch 
als Beihilfe zur Approviſionirung bewilligt. 


Sehn 5 
Bern, den 29. Juni. Aus Chur wird gemeldet, daß 
einige Kompagnien Tyroler Freiwilliger über den Stilfſer 
Paß, andere in das Thal Camonica eingedrungen ſeien und 
dort den Flecken Ineudine verbrannt haben. — Der Bun: 
desrath hat in einer Cixeulgarnote gegen die Bezeichnung der 
römiſchen und neapolitaniſchen Fremden ⸗ Regimenter als 
„Schweizer Regimenter“ proteftirt. — Aus Mailand wird 
berichtet, daß dort wohnende Schweizer in Folge der Vor⸗ 
gänge in Perugia vom Pöbel gemißhandelt worden ſind. 
Bern, den 30. Juni. Im Einverſtändniß mit den krieg⸗ 
führenden Mächten hat der Bundesrath beſchloſſen, diejenigen 
Corps oder einzelnen Soldaten, welche auf ſchweizeriſchen 
Boden übergetreten ſind, gegen das Verſprechen der betref⸗ 
fenden Regierungen, dieſelben nicht mehr im gegenwärtigen 
Kriege zu verwenden, in ibre Heimath zu entlaſſen. Die 
denſelben abgenommene Munition und Waffen werden nach 
Beendigung des Krieges zurückgegeben und die Verpflegungs⸗ 
loſten der Schweiz vergütet. Die Dampfſchiffe auf dem Lan⸗ 
genſee werden unter der Bedingung dem Verkehr zurückge⸗ 
eben, daß ſie nicht mehr zu kriegeriſchen Zwecken dienen. — 
In Lugano ſind 40 öſterreichiſche Aerzte eingetroffen, die 
aus den Mailänder Spitälern in ihre Heimath entlaſſen wor: 
den ſind. 
Belgien. 
Brüſſel, den 26. Juni. Der hieſige Gemeinderath hat 
dem Vorſchlage der Regierung Folge gebend beſchloſſen, zu 


Ehren und zum Andenken an die für die niederländiſche rer. 


ligioſe und pol'tiſche Freiheit durch den Herzog von Alba 
am 5. Juni 1568 hingerichteten Grafen Egmont und Horn 


eine Statuengruppe auf dem Rathhausplatze zu errichten. 


Frankreich 
Paris, den 22. Juni. Die öfterreihiihen Gefangenen 
und beſonders die Offiziere * ſich einer ſehr rüdjihte: 
vollen Behandlung zu erfreuen, Letztere dürfen in der Regel 
den Ort ihres Aufenthalts ſelbſt beſtimmen und auch die 
Wahl von Paris iſt ihnen geftattet worden. Haupt⸗Depot 
* die Ne ke 2 e 
r die iere Tours. en erreichiſche Kriegs- 
gefangene, welche die Abſicht haben, ſich in Ye bleibend 
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anzufiedeln, haben um die Erlaubniß nachgeſucht, zu 
Zwecke ihre Familien-Angehörigen nachkommen zu laſſe 
In Havre wird ein Marinekorps von 800 Mann g 
welchen ſich ein Korps von Ingenieurs für Wafler f 
anſchließen wird. Dieſes Korps geht zur italieniſchen Ann 
und die Leute find theilweiſe bereits nach Brescia d 
worden. — Die Wegnahme des Schiffes „Katharina“ 
eine franzöſiſche Fregatte, welches einem ruſſiſchen Unt 
in Konſtautinopel gehört, hat zu Reklamationen von 
der ruſſiſchen Regierung geführt. Das angeblich ru 
Schiff „Katharina“ führte die ruſſiſche Flagge, ſoll aber 
dem Eintreffen der Kriegserklärung in Konſtantinopel In 
dem ruſſiſchen Unterthan Delta gekauft worden fein und ie 
öſterreichiſche Schiffer und Matroſen nebſt Ladung am 


ten Verſicherungen wird das Obſervationscorps des Fin, 
ſchalls Pelliſſier bald auf 150,000 Mann gebrach 
welche um Nancy aufgeſtellt werden ſollen. b 6 
Paris, den 26. Juni. Dem Kaiſer wird täglich De it 
erjtattet über die Stimmung in Frankreich. Die Ru MM: 
Paris iſt 71 aber bei längerer Dauer des ar A 
würde eine Mißſtimmung aller auf den Erwerb angen 
nen Klaſſen nicht ausbleiben, denn ſchon jetzt ſto en 
Gewerbe, mit Ausnahme derer, die durch den Krieg 0 
tigt werden. Der Klerus wird dem Vernehmen nach och 
Regierung immer ab A und man ſpricht DOT eilt 
Sympathien der Geiſtlichkeit für Oeſterreich. Mehrere ichn 
liche ſollen der 9 als beſonders gefährlich 7 bel 
1 


fein, doch hat man noch Anſtand genommen, gegen 

einzuſchreiten. M 
Paris, den 28. Juni. Am 3. Juli wird in dannach obe 

Kirchen Frankreichs ein Tedeum zur Feier der ! aal 


a 
Solferino ſtattfinden, dem die Kaiſerin und ſämmtliche 6 
körper in der Kirche Notre Dame beiwohnen werden. 


toben 
Der Gemeinderath von Montefiaro 
Napoleon ein Erinnerungszeichen an die früher 
Franzoſen unter Napoleon J. dargebracht. Ein 
auf welcher die Namen der im Kampfe gefallenen 
[den Offiziere eingegraben worden, war auf dem 
elde von Caſtiglione errichtet worden. Im 


U 


iche 


ſtürzten die Oeſterreicher dieſes Denkmal um, we de 
von der Stadt Monteſiaro geſammelt und aufbewa Stell, 
Der Kaiſer hat befohlen, daß dieſe Säule an Ort tel wel 
wo fie zuerſt aufgerichtet geweſen, wieder aufge a 

Brest 


den ſolle. 

Die Geiſtlichleit und der Gemeinderath von über 
haben an den König Victor Emanuel eine Adreſſe nartiet, 
Beide Adreſſen wurden dem Könige im Hauptacht. ® 
N von Deputationen aus Brescia überren, 

8 ſagt in ſeiner Adreſſe im Namen 

oͤnig möge ihnen die Gewißheit gew 


cianer, der 


C 


— 


t eben ſo f zni j 8 8 fl 
t Io gern ihr König fein wolle, als ſie ſtolz darauf 
Nah, fein Volk zu werden. Dee 
den ch ein Dekret des ſardiniſchen Kommiſſars in Mo⸗ 
und a find die Güter des Hauſes Eſte ſequeſtrirt worden, 
{Mm ein zweites Dekret löft die Jeſuitenkollegien im Herzog: 
en Modena auf, befiehlt den nicht im Herzogthum gebo⸗ 
— Jeſuiten, das Land binnen 4 Tagen zu verlaſſen und 
dueſtration der Güter der Jeſuiten. 2 = 
dſſtzer in; den 22. Juni. Heute ſind von hier ſardiniſche 
gere aller Waffengattungen nach Bologna abgereiſt, 
gon le zahlreich dort verſammelten Freiwilligen und die 
ein criptionsflüchtlinge aus dem Venetianiſchen in Bataillone 
gibutbeilen und zu inſtruiren. — Die u ngariſche Le: 
Sl iſt nahezu marſchfertig. Sie beſteht aus ungariſchen 
neue llingen der Jahre 1848 und 1849, aus Deſerteuxen der 
weten Zeit und aus ungariſchen Gefangenen, die ſich an: 
un en ließen. Die Legion hat ihr Standquartier in Acqui 
in „ag etwa 900 Mann betragen. Klapta hat an die 
Marin öſterreichiſchen Armee ſtehenden Ungarn eine Prokla⸗ 
reich gerichtet, worin er ſie nicht nur auffordert, die öfter: 
der achen Fahnen zu verlaſſen, ſondern ihnen auch verſichert, 
rieg werde auch bald in Ungarn beginnen. 
der ſach nſtaat. Nach Nachrichten vom 21. Juni hat ſich 
pen kardinaldelegat von Ancona mit den päpſtlichen Trup⸗ 
t an das Fort zurückgezogen. Der Papſt hat einen Pro⸗ 
an genen eine etwanige Dismembration des Kirchenſtaates 
Topſiſonlächte in Ausſicht geſtellt. In der Allocution im 


cheilte dum über die Trennungsverſuche in der Romagna 
mit e der Papſt ein Schreiben des Kaiſers von Frankreich 
dani worin dieſer die Unabhängigkeit des Kirchenſtaats ga⸗ 
auen se Fernere Berichte über die Zuſtände in Ro m 
insbeſ ſehr beunruhigend. Die franzöſiſchen Soldaten und 
ler dere die Offiziere werden meuchlings angefallen. Ein 
er von euchelmörder halte ſich in eine Kirche geflüchtet, wo 
geben „ Tanzöfiichen Soldaten arretirt und der Polizei über: 
die az wurde, die ihn aber unter dem Vorwande freiließ, daß 


ie 

Aach eine von den 375 Kirchen Roms ſei, welche das 
Sort beſitzen. Der franzöſiſche Platztommandant hat die 
Janditen zur Wachſamkeit ermuntert und befohlen, jeden 
uni een an franzöſiſche Behörden abzuliefern. — Am 16. 
den im nen 1200 Freiwillige von dort nach Toskang. Um 
ſezen on allgemeiner werdenden Defertionen ein Ziel zu 
Heſtaltei t man den päpſtlichen Soldaten italieniſcher Abkunft 
nieder zu, wenn ſie nicht länger bleiben wollen, die Waſſen 
zulegen und nach Toskana oder Sardinien zu gehen. 
iefen aus Rom vom 25. Juni find Sinigag⸗ 
e ano wieder unterworfen. Die übrigen Nachrich⸗ 
Urgirt iederherſtellung der päpſtlichen Autorität in den 

Nea ten Diſtrikten find verfrübt. PTR 1 
ben, f el, den 26. Juni. Der König hat 137 Flüchtlin⸗ 
ie wie andern Sicilianern, welche darum nachſuchen 


und de N ſuch 
Muakehr Kae Gehorſam verſprechen, die Erlaubniß zur 


Großbritannien und Irland. 


"don, den 22. Juni. Im Norden Irlands wird ein 
der, den 9—10,000 Mann Silber — Da die Werften 
Raum derung für die großen Rüſtungen nicht ausreichenden 
einen gewähren, hat die Regierung wieder mit Privatfirmen 
Nhlafjen "tratt für den Bau von 18 Kanonenbooten abge: 
N pool Gs werden durchgängig Dampfer und theils in 
derselben und Loves, theils auf der Themſe gebaut. Jeder 
ken erhält als Bewaffnung eines von den ſchweren Arm: 
Wer then. om Marine: Minifter iſt nach den 


ſchen 
en von Chatam der Befehl ergangen, daß vom 25ſten 
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ab alle daſelbſt angeſtellten Handwerker und Arbeiter blos 
in den früher üblichen Arbeitsſtunden beſchäftigt werden 
ſollen. Nur die Seiler arbeiten noch fernerhin 2 Stunden 
länger des Tages, da in dieſem Departement größere Lücken 
auszufüllen ſind. — Es iſt die Rede davon, in Gibraltar 
neue Feſtungswerke aufzuführen und die Artilleriſten dieſer 
Feſtung auf 3600 zu erhöhen. - ae 

London, den 29. Juni. Vom 1. Juli an tritt eine 
Ermäßigung des deutſch⸗ engliſchen Briefportos ins Leben. 
Frankirte Briefe, die nicht mehr als eine halbe Unze wiegen, 
zahlen, wenn ſie über Oſtende adreſſirt ſind, nach Preußen, 
Oeſterreich, Hamburg, Bremen, Lübeck, Baiern, Sachſen, 
Würtemberg, Mecklenburg-Strelitz, Oldenburg, Luxemburg 
und Braunſchweig 6 Pence (5 Silbergroſchen), während un⸗ 
frankirte Briefe den alten Portoſatz von 8 Pence behalten. 
Die Zuſchlagsgebühr für rekommandirte Briefe wird ebenfalls 
von 9 auf 6 Pence ermäßigt. Für die übrigen Staaten des 
deutſchen Bundes bleiben die bisherigen Portoſätze. — Frank: 
reich und England ſind ſeit geſtern durch ein neues unter⸗ 
ſeeiſches Kabel verbunden, das ſtärkſte von allen, welche 
bisher angefertigt worden find, denn es enthält 6 Leitungs⸗ 
drähte, welche eine gemeinſchaftliche Eiſenhülle haben. Das 
Kabel wiegt 200 Zentner per engliſche Meile. Die Landungs⸗ 
punkte ſind Boulogne und Falkeſtone. 2 

London, den 1. Juli. Im Unterhauſe erklärte Lord 
Palmerſton: für England exiſtire keine Veranlaſſung zu 
einer Betheiligung am Kriege, wohl aber die Pflicht, bald⸗ 
möglichſt einen ehrenvollen Frieden anzubahnen. Aehnliches 
äußerte im Oberhauſe Lord Granville, indem er hinzufügte, 
England dürfe ſeine Vermittelungseinflüſſe allein oder mit 
andern Staaten nur bei einer Ausſicht auf Erfolg anwenden. 

Dem Vernehmen nach iſt von England an die Pforte die 
Frage ergangen, ob ihr die Vorgänge in Antivari bekannt 
ſeien und ſie zu denſelben ihre Einwilligung gegeben habe, 
worauf die Pforte erwiedert hätte, dieſe Vorrälle ſeien ihr 
unbekannt und weit entfernt, dieſelben zu billigen, habe ſie 
dagegen proteſtirt. 


Auflandb und Palen. 


Petersburg, den 22. Juni. Der Kriegsminiſter hat 
in Anlaß des auf den Kriegsfuß geſetzten erſten, zweiten 
und dritten Armeekorps von der erſten Armee unter dem 
Befehl des Fürſten Gortſchakoff in Warſchau (dieſe Armee⸗ 
korps ſtehen in den Gouvernements Poskow, Nowgorod, 
Kowno, Grodno, Wilna, den Oſtſeeprovinzen, Polen, Lit: 
thauen, Wolhynien und Podolien) und das fünfte von der 
zweiten Armee (in Beſſarabien, Hauptquartier Odeſſa) befoh⸗ 
len, alle Stabs⸗ und Oberoffiziere der leichten Reiterei dieſes 
Korps, die ſich auf Urlaub befinden, zu ihren Regimentern 
zu berufen. Auch werden Offiziere, welche vor dem Krim⸗ 
kriege quittirt haben, auf Wunſch bei den kriegsbereiten 
Trupven angeſtellt. Br 

arſchau, den 24. Juni. Die Zeitungen haben einen 
neuen Rekrutirungs⸗Modus in Polen veröffentlicht. Vor 
1830 waren in Polen alle Stände ohne Unterſchied geſetzlich 
ar: Militärdienſt im Nationalbeere verpflichtet. Nach der 
lufhebung der Konftitution blieb es bei der Branka (Re 
krutenpreſſen), doch waren Beamtenſöhne und Söhne des 
Adels, welcher vom Kaiſer beſtätigt war, und der ruſſiſche 
Adel von der Conſcription befreit. Nach dem neuen Rekru⸗ 
tirungsgeſetz ſoll der altpolniſche Erbadel, der 10 Jahre in 
einem etatsmäßigen Staatsamte gedient hat, ebenfalls frei 
ſein, desgleichen alle Geiſtliche chriſtlicher Bekenntniſſe, Aus⸗ 
länder nebſt ihren Söhnen, wenn letztere vor Erwerbung des 
ruſſiſchen Unterthanenrechts geboren wurden, Mennoniten und 


mähriſche Brüder, Juden, welche zum Chriſtenthume über: 
gegangen ſind, vor der jedesmal auf kaiſerlichen Befehl an⸗ 
zuordnenden Conſeription. Aus den Juden werden beſon⸗ 
dere Conſcriptionskreiſe gebildet. Das Rekrutenalter iſt 20 
bis 30 Jahre. Die Rekrutirung in Polen iſt alſo nun der 
ruſſiſchen vollſtändig aſſimilirt. 


Serbien. 


Belgrad, den 23. Juni. Fürſt Miloſch hat ſeine Rüſtun⸗ 
gen zwar noch nicht ganz eingeſtellt, aber doch ſehr vermin⸗ 
dert. Die Türken haben ſich auf alle Fälle vorbereitet, die 
ſchwachen Stellen der Feſtung reparirt, die Mannſchaft ver⸗ 
ſtärkt und die Belgrader Civiltürken von 18 bis 50 Jahren, 
ohngefähr 1000 Mann, eingekleidet und einexercirt, ſo daß 
die kürkiſche bewaffnete Macht in Belgrad 8000 Mann be: 
trägt. — Vor einigen Tagen wurden in Mitrowitz 6000 
Minjebüchſen entdeckt, welche in Zuckerfäſſer verpackt und 
als Zucker deklarirt von Trieſt nach Serbien beſtimmt waren. 
Ein Matroſe, der von dem ſüßen Inhalt eines Faſſes naſchen 
wollte und daſſelbe öffnete, entdeckte die Ladung und zeigte 
es an, worauf dieſelbe confiscirt wurde. Es iſt kein Zweifel, 
daß dieſe Waffenſendung für Rechnung und Gefahr der jer: 
biſchen Regierung erfolgte. 

E üer ſt e i. 

Herzegowina. Irreguläre türkiſche Truppen haben in 
der Nacht zum 17, Juni das Dorf Kremein beſetzt; am löten 
iſt ein türkiſches Bataillon in Bilesda und am Iöten eins 
in Trebinje eingetroffen. 5 

Trapezunt, den 3. Mai. Geſtern wurde hier zum erſten 
Male die preußiſche Flagge auf dem Konſulatsgebäude 
unter angemeſſenen Feierlichkeiten aufgehiſſt. Das Fort be⸗ 
rüßte die Flagge mit 21 Kanonenſchüſſen, die Glocken der 
atholiſchen und griechiſchen Kirchen wurden geläutet, alle 
Schiffe hatten geflaggt. Zur Beglückwünſchung waren die 
Behörden und Korporationen Trapezunts, fo wie auch der 
Erzbiſchof erſchienen. 


Negöpten. 


Die Regierung hat dem Generalkonſule eine Note mitge: 
theilt, welche die begonnenen Arbeiten am Suez⸗Kanal 
betrifft. Es heißt darin: jo ſehr ſich die Regierung für das 
Unternehmen intereſſirt, ſo ſehe ſie ſich doch genöthigt, die 
Fortführung der Arbeiten zu verbieten, bevor die Pforte 
nicht durch einen Ferman der ägyptiſchen Regierung die 
Erlaubniß ertheilt habe, die Arbeiten zu geſtatten. 


Amerika. 


Newport, den II. Juni. In Kalifornien find Anfang 

ai 700 chineſiſche Auswanderer angekommen. Indianer⸗ 
ſtämme baben Goldſucher überfallen und getödtet. Auch 
zündeten ſie ein Haus an, worin 2 Frauen und 5 Kinder 
verbrannten. Anderſeits werden aber auch die Indianer 
ſchändlich behandelt. Auf eine alte Fe welche harm⸗ 
los in einem Kleefelde arbeitete, etzte Dan drei böje 
Hunde, welche die Arme ſchrecklich zerfleiſchten und zerrifien, 
jo daß fie bald darauf ſtarb. Wegen Ausweiſung der Mexi⸗ 
aner aus Hermoſillo haben ſich geſetzloſe Banden gebildet, 
um Rache zu nehmen. Sie überfielen das Thal Sonorita, 
verjagten die Arbeiter mit ihren Familien und tödteten die 
Widerſtand leiſtenden. Viele Farmen ſtehen leer. Der Kom⸗ 
mandant des Forts Bachanan bat Truppen gegen fie aus: 
. — — 3 Hauptanführer ſind bereits gefangen genom⸗ 
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Aus Havanna wird gegn ee daß die Zahl der 900 N 
ſiſchen Arbeiter ſich auf 39,235 beläuft, nachdem über a 
derſelben während des Transports umgekommen ſind. en 
In Haiti ſieht man friedlich geordneten Zuſtänden ger, 
gegen. Gegen Soulouque und feine Familie ift das gut 
annungsurtheil ausgeſprochen. Seine Güter ſollen er 
Deckung der vielen Unterſchleife angewendet werden, die 
gemacht hat. 
een 1 
Oſtindien. In Audh ſtreifen noch immer Jad a e 
haufen von 8 — 15,000 Mann umher. Bela Nas fol 
10. Mai in der Nähe von Bulrampur mit 6 Kanonen d. 
tanden haben. Die Niederlage von Omrao Singh bei Kbyrecgen 
eftätigt fih. Ueber Nena Sahib lauten die Nachriſe eg 
verſchieden. Einerſeits heißt es, er und die Begum 
mit 300 Getreuen aufgehoben worden und würden in, 
Fort Niacote bei Boolwul gefangen gehalten; ande 
will man wiſſen, Nena wandere als Europäer verkleide 
Lande umher. In Hyderadab ſoll eine weit verzweigte 
ſchwörung entdeckt worden ſein, die auf nichts weniger 
deckte als auf Ermordung jämmtliher Europäer.“ Hel 
Aeußerungen des Mißvergnügens unter den europäil 
Truppen iſt Einhalt gethan worden. — Dem Berne) 
nach iſt aus England der Beſehl eingegangen, die oͤffentl! 
Selbſtkaſteiungen zu verbieten und jede Betheiligung der 
gierung am Unterhalt der Goͤtzentempel aufhören zu la 
Canton iſt noch immer von den Verbündeten beſetzt und 
die Einwohnerſchaft iſt nicht unzufrieden über die Beſatz en 
denn nach deren Abzuge würden die räuberiſchen He 
der Rebellen über Cankon herfallen und den andel aa 
ren. Der engliſche und der 75 Konſul in Schande 
haben Befehl erhalten, die kaiſerlichen Behörden gegen gene 
Angriff von Seiten der Rebellen zu ſchützen. — Der „ 
ralgouverneur hat die Auswanderung in fremde Länder, „0 
ſtattet, vorausgeſetzt, daß fie ganz freiwillig und im g 
verſtändniß mit den Behörden geſchieht. : 


Ferse Ser 


se 


— 
— 
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Bermifchte Bachrichten. 
In Breslau hatte am 28. Juni ein Gardelaudnaher 
das Unglück, einen Kameraden zu erſchießen. Er ver 2 
Schreck über dies Unglück fein Bewußtſein und wu, f 
durch ärztliche Hilfe wieder zu ſich ſelbſt gebracht. nd ſe 

ſtatt einer Platzpatrone eine ſcharfe ergriffen haben u 
das Unglück herbeigeführt worden ſein. melde 
Schlägerei, M ef 

nif 

r 


Stettin, den 20. Juni. Bei einer 
in einer Tanzwirthſchaft zwiſchen hieſigen und italie 
Matroſen ſtatihatte, wurde einer der letzteren ſchwer gr, N 
det und ein Paar andere ſprangen ins Waſſer und, cs ile 
ſich durch Schwimmen. Geſtern wurde die Leiche eine eich 
Ob er 9 rſen 

ß gewo 
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anten und 1 Soldaten, verletzte 1 Unteroffizier und 7 Sol⸗ 

ien und betäubte 3 andere nebſt 2 Marketenderinnen. Die 

erletzten find theils wiederhergeſtellt, theils befinden fie ſich 

econvalescenz. Dem getödteten Sergeanten hatten ſeine 

fu und feine Kinder noch von Dresden bis zur „Grünen 

kan das Geleit gegeben und ſich nur ſchwer von ihm 
nt. 


Nach amtlichen. An im rbeiniſchen Kreiſe A hr⸗ 
1 gaben ſind im rheiniſchen 
rt . die Gewitter 40 Perſonen ums Leben ge: 
ten. 
er bekannte Hiftoriter Friedrich von Raumer theilt 
N ie Lombardei folgenden charakteriſtiſchen Zug mit: 
vo ragte einen vornehmen Italiener, was er an der öfter: 
ſchiſchen Regierung auszuſeßen habe, Er antwortete: ſie 
il demokratisch und berückſichtigt mehr das Volk als den 
Ja Auf e en antwortete mir ein zum jungen 
alien gehörender Mann: die öſterreichiſche Regierung iſt 
gut in Hinſicht auf Rechtspflege, Steuern und Kriegs 
Mit; wäre ſie ſchlechter, ſo würden wir mit unſern Reden 
& Aufforderungen auf die Maſſen einen viel größeren 
udruck machen. - 
dustersburg, den 21. Juni. In Kaſan find über 600 
Mer und in Olſchans k (Gouvernement Katerinoslaw) 
lin durch eine Feuersbrunſt in Aſche gelegt worden. — Am 
en Ufer der Wolga, Diſtrikt Semmow, fteben ganze Wäl- 
neh in Flammen. Bi den Petersburger Bränden haben 
Ahl de enſchen ibr Leben eingebüßt und eine große Anz 
N Berfonen find ſchwer verwundet worden. : 
up Albany wurde Dr. Carter von dem Maler Evans 
der der Straße mit einer Flinte erſchoſſen, weil jener mit 
Frau des Malers in unerlaubten Verhältniſſen gelebt. 


Nis net das Erdbeben in Erzerum ſind folgende nä⸗ 
End erichte eingegangen: Am Himmelfahrtstag wurde die 
tökn Aden durch ein Erdbeben heimgeſucht, welches den 
IM ern Theil derſelden in einen Schutthaufen verwandelte. 
Un llt (15. Juni) iſt es noch nicht möglich, die Größe des 
aste ds richtig zu überſehen, und es iſt zu hoffen, daß die 
Etze Berichte übertrieben ſind. Kleinere Erdſtoͤße ſind in 
ni ben. etwas Gewöhnliches, werden deshalb 1 ſehr we⸗ 
au, achtet, und wenn fie ſelbſt hin und wieder heftig genug 
dem eden, um irgend eine alte Baracke umzuwerfen, ſo geht 
Ya Hauptſtoß doch immer ein ſchwaͤcherer als Warnung 
dar, 5 Diesmal indeſſen war gleich der erſte Stoß jo furdt: 
die daß er ganze Straßen zerftörte, unter deren Trümmern 
Rai unglaclichen Einwohner begraben wurden. Die große 
Manne ſtürzte ſofort zuſammen, und begrub die Hälfte der 
b schaft eines Infanterie⸗ Bataillons. Wie man ſagt, 
NICH Mann unter den Ruinen der Kaſerne. Das öfter: 
des be Konfulatsgebäude iſt ene eben ſo das Serai 
buy duverneurs, doch haben ſich die Bewohner dieſer Ge: 
das 5 + Wie es ſcheint, retten können. Das franzöſiſche und 
igerianube 1 ſtehen zwar noch, ſind aber auch ſo 
er biet, daß ſie nicht mehr bewohnbar ſind. Die Zahl 


a uchtele natürlich alles was flüchten konnte ins Freie, 

enſch ie nachfolgenden Erſchütterungen wenigſtens keine 

gerte enleben mehr koſteten. Beim Abgang der Berichte 

Aiderſg e Bevölkerung der Stadt unter Zelten, und die 

dnl hen gungen dauerten noch fort. u dem jhen jo 
n 


* ifli — * — 
bmi cheweſſ vom Brodbacken nicht viel die Rede ſein 


Der Mord bei Piperno. 


Nachtſtück von Julius Krebs. 
(Fortſetzung.) 


Unter dem Regenſtrom des fortwüthenden Gewitters 
kehrte Hildebert in das Gaſthaus zurück und hier über⸗ 
raſchte ihn Cäcilie mit der Nachricht, daß der Baron 
Berchta in Velletri eingetroffen ſei und nebenan wohne. — 
„Er begleitet einen Irländer,“ erzählte fie, „der durch 
Italien und Sicilien eigentlich nur eine große Jagdpartie 
macht, weshalb er in der Hauptſtadt jedes Staates einen 
Jagdſchein löſt.“ 1 a > 

Hildebert ſchwieg eine Weile; die Nachricht war ihm 
nicht ganz angenehm. Indeß ſagte er dann: „Das iſt ja 
recht ſeltſam! Uebrigens wäre es mir lieb, wenn der Ba⸗ 
ron morgen Dich begleiten könnte, da ich hier bleiben 
will, um einen Freund aus dem Vaterlande, den ich ſeit 
Jahren nicht geſehen, hier zu erwarten, wie er mich drin⸗ 
gend bittet. ir wollen dann die Reiſe nach Neapel ge— 
elle machen.“ 

„Nun, ſo könnte ich ja gleichfalls zurückbleiben;“ ent⸗ 
gegnete Cäcilie furchtſam auf die ſchlechterſonnene Lüge. 

„Wenn ich Dies wünſchte, meine Liebe! ſo würde ich 
nicht Jenes gewünſcht haben,“ widerlegte Hildebert tro⸗ 
cken. — „Nichard und ich wollen viel mit einander plau⸗ 
dern und ich fürchte, es könnte ihn Deine Gegenwart da⸗ 
bei ſtören. Auch machen wir vielleicht einige antiquariſche 
Streifzüge in die Umgegend und indeſſen tödtete Dich die 
. in dieſem Steinhaufen Velletri.“ 

„Euch aber tödtet vielleicht das furchtbare Gezücht, wel⸗ 
ches in dieſer Gegend Haufen ſoll,“ bemerkte fie. — „Doch 
da Du es willſt, ſo muß ich mich wohl fügen.“ 

„Thu' es, mein Kind, und Du wirſt mich zu Dank ver⸗ 
pflichten,“ ſagte er. — „In Neapel wirſt Du einſtweilen 
Dich beſſer unterhalten, beſonders da es Dir durch die 
Güte unſerer wiener Freunde nicht an guten Adreſſen fehlt.“ 

Somit war alſo die Angelegenheit abgemacht. Der 
Baron fand ſich noch ſpät ein und erklärte ſich bald zur 
Begleitung der Schwiegertante bereit. Am andern Mor⸗ 
gen nahm Cäcilie Abſchied, ihr Blick aus den rothgewein⸗ 
ken Augen ruhete dabei unendlich wehmüthig auf dem 
heimtückiſchen, grauſamen Gatten. Ihre Hand zitterte fie⸗ 
berhaft in der ſeinigen und es war, als durchflöge ſie 
eine ſichere Ahnung des ſchwarzen von ihm bereiteten Loo⸗ 
ſes, dem ſie entgegen eilen ſollte. Nicht länger ihres 
Gefühls mächtig, brach noch ein Thränenſtrom hervor, deſ⸗ 
ſen Quellen die letzte ſchlafloſe Leidensnacht erſchöpft zu 
haben ſchien. > nah 

Hildebert mußte bei ihrem rührenden Anblide mit allem 
Kraftaufwande ſeine Faſſung zuſammenraffen. — „Biſt 
Du nicht ein Kind mit Deinen Thränen wegen eines Ab⸗ 
ſchieds auf einige Tage! Leb' wohl! In Neapel ſehen wir 
uns wieder.“ " IR 

„Wir ſehen uns nimmer wieder, Hildebert, wie mir 
Fr innere untrügliche Stimme jagt,“ erklärte Cäcilie jetzt 
eierlich. 

„ biſt eine Thörin mit dem feſten Glauben an eine 
Ahnung, die ihren Grund nur in Deiner Verſtimmung 


hat, oder um mich ſchärfer auszudrücken, in Deiner bizarr 
ren weiblichen Laune,“ verſetzte Hildebert ärgerlich. 

„Leb' wohl!“ rief ſie. — „Sollte der Tod mich auf dem 
unſichern Wege bis Neapel ereilen, ſo vergiß nie, wie 
ſehr ich Dich geliebt habe! 

Sie beſtieg jetzt eilends den Wagen und bald war er 
allein mit dem Gedanken an das furchtbare Schickſal, das 
er über die edle Seele und vielleicht über ſich ſelbſt her⸗ 
aufbeſchworen batte. Es lag ihm wie Gewitterſchwüle in 
der Bruſt und vergebens verſuchte er an das ſchwer er⸗ 
kaufte bevorſtehende Glück zu denken, an das Glück einer 
reich mit Gold ausgeſtatteten, aber blutbefleckten Freiheit, 
A der fernen heißgeliebten Amalie zum Opfer bringen 
wollte. 

Allmählig verging der Tag und als die Nacht völlig 
hereingebrochen war, ſchallten Maunestritte die Steinſtiege 
herauf und naheten dem Zimmer des horchenden Hildebert. 
Die Thür öffnete ſich und in die Lampendämmerung trat, 
in einen braunen Mantel gehüllt, der erwartete Nicolo. 

„Es iſt alles geſchehen, Signor, wie verabredet,“ ſagte 
er und zog unter dem Mantel einen blutbefleckten weißen 
Schleier hervor. — „Ich bringe mehr, als ich verſprach. 
Seht her, ob dieſes Zeug der Signora gehörte. 

Hildebert wandte das Geſicht ab. — „Leg' ihn auf den 
Seſſel dort, oder nimm ihn lieber wieder mit. Ich mag 
dies Blut nicht ſehen. Wo aber iſt der Ring?“ 

„Hier, Signor,“ verſetzte der Mörder, ihn vom kleinen 
Finger ziehend und überreichend. — „Die Rolle, die Ihr 
Euch anfänglich ſelbſt zugedacht, übernahm ein kleiner 
junger Mann und fand mich mit einer hübſchen Summe 
ab, damit der Vetturin und feine Maulthiere wieder frei 
würden. Die Leiche der gutgetroffenen Signora aber hob 
ich zuvor heraus und nahm, als die Vettura ſich wieder 
in vollem Trabe befand, ihr den Ring ab. Hierauf über- 
lieferte ich ſie meinen Geſellen, um ſie zur Nachtzeit auf 
der Höhe von Piperno, der gegenüber der Angriff ge⸗ 
ſchah, in die geweihete Kirchhofserde zu legen und ein ſihe⸗ 
res Merkmal auf dem Grabe zu machen. Indem wir 
ſprechen, iſt ihr Geſchäft vielleicht ſchon vollbracht und ſo 
laßt uns nun auch das unſrige abſchließen, Signor.“ 

„Hier iſt Dein Gold, Nicolo!“ ſagte Hildebert, ihm 
die ſtrotzende Börſe reichend, nachdem er ſich von der Echt⸗ 
heit des Ringes überzeugt hatte. „Vergiß Deines Schwures 
nicht und laß Dir das Grab zeigen, um mir ſpäter Aus- 
kunft darüber geben zu können.“ 

„Danke, Signor, und verlaßt Euch auf Alles!“ rief der 
Mörder. — „Solltet Ihr hier in der Gegend oder auch 
anderswo zufällig wieder ein ähnliches Geſchäft für mich 
haben, jo rechnet auf mich. Adieu!“ — Damit raffte er 
den Schleier unter feinen Mantel und wollte das Zim⸗ 
mer verlaſſen. 

„Halt, noch Eins!“ rief Hildebert, von einem Gedanken 
ergriffen. „Komm hierher vor das Bild der Madonna 
und ſchwöre, jo wahr Du auf ihre Gnade hofft, die un 
verbrüchlichſte Verſchwiegenheit unter allen Umſtänden.“ 

Nicolo knieete, das Haupt entblößend und ſich befreu- 
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zend, vor dem Bilde nieder, hob zwei Finger der recht 
Hand empor und leiſtete den Schwur. 1 
Am andern Morgen fuhr Hildebert mit eigenem Wo 55 
und unter der Bedeckung einiger Landdragoner in die n. 
tiniſchen Sümpfe hinein. Von Ciſterna an ihrem 
gange bis Terracina kommt kein Ort mehr; denn Fog 
und Torre tre Ponti find nur einzelne Poſthäuſer. ud 
a 
N 


erhebt ſich die Bergkette, welche einft die Velsker dem 
ten und den Bogen zu der Sehne bildet, als welche W 
den Weg von Velletri nach Terracina betrachten kann 
Mit geheimen Grauen ſah Hildebert am Fuße und u 
den Gipfeln lener Berge die Steinhaufen Cori, Pipes 
Sezza und Sermoneta liegen, denn in dieſen tä 
und tiefer im Gebirge, in Froſinone, Sonnino und 
ſeda ſteckt das durch ganz Europa berüchtigte Ge 
welches vom Raube und Morde Handwerk macht, und . 
die Straße auf Wegelagerung ausgeht, wie der J 
auf den Anſtand. Faſt alle Einwohner find Brigan 
oder wenigſtens Hehler derſelben und mit dieſem ©, 
Steh ge hatte der heimliche 7 0 
Hildebert Frohberg zu traulicher Gemeinſchaft N 
dieſelbe Stufe stet i ve di 
Ein ſtarker Nebel verhüllte am letzten Reiſemorgen 7 
Gegend; aber gegen Mittag ſiegte die Sonne über n 
fliehende Gewölk und brannte heiß vom blauen De 
inter Averſa erſchienen die erften Häuſer mit plaltg, 
Dächern, und zwar einzeln auf den Feldern, glei am 
Wäldern von regelmäßig, gepflanzten Ulmen und Pine 
welche, von knotigen Weinſtöcken umrankt, lieblich dr 
Saat: und Gemüfebeete gegen die Sonnenglut beſchag 
ten. Die Landſtraße war belebt mit Kutſchen, Cabrio 
und Landleuten, welche Letztere ſchaarenweiſe mit 
und bepackten Eſeln zur Hauptſtadt zogen. ei 
Schon ſah Hildebert an der Nummer des Miglienftel 775 
daß Neapel feine Viertelmeile mehr entfernt ſein rm 
und doch war auch nicht eine Thurmſpitze zu ſehen. brei 
vermuthet fuhr indeß der Wagen jäh hinab in einen ißer 
ten Hohlweg, an deſſen rechter Wand eine Reihe MEN 
kleiner, plaller Häuschen ſtand, und dies war der 150 
von Neapel, welches nun mit jedem Schritte jhöner eint 
lebendiger wurde. Als der Wagen jebt liuls ubenden 
Ecke bog, befand ſich Hildebert plötzlich im betäu elche 
Gewühle der prächtigen langen Hauptſtraße Toledo, we 
mit Köpfen gepflaftert ſchien und bergab lief. In ehe 
Mitte ward in eine Nebenſtraße eingebogen und angel, 
ten, wo ſogleich Lazzaroni's den Wagen umringten. 
bert überließ ſich Einem derſelben, der ſein 
die Schultern nahm und ihm ein Quartier zu 
verſprach. Nach einer halben Stunde hatte er 
Bete genommen und wohnte nun — in Neapel. 
(Fortſeßung folgt.) 
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Beilage zu Nr. 53 des Boten aus dem Rieſengebirge 1859. 
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1 Hirſchberg, den 4. Juli 1859, 


Ein und ein halbes ahrhundert iſt verfloſſen, daß nach 
In Nähriger ackern Gottesdienſtes und Un⸗ 
. tes, ſo wie auch nach unſäglichen 0 endlich durch 
— ermittelung uns nebſt noch fünf anderen Gemein- 
Li chleſtens (Landshut, Sagan, Freiſtadt, Militſch und 
bauen) durch beſondere kaiſerliche Gnade eine Kirche zu 

M erlaubt wurde, und der 22. April des Sn SER, 

ontag nach Jubilate, war der Tag, an we 
ken Feigllchteen durch kaiſerliche Kommiſſarien der Bau: 
des zur Kirche gewählt, genehmigt und unter Anwendung 
Kirch nadenzeichens“ 9 — wurde. Dieſen der zahlreichen 
büüchgemeinde ſo hoch wichtigen Tag zum dritten Male ju⸗ 
det nd zu feiern, waren die umfaſſendſten Vorbereitungen 
ten offen worden. Die Kirche wurde ſo vollſtändig repatirt, 
in nett und reſtaurirt, daß ſie von innen und außen wie 
würditem Gewande erſcheint und in jeder Beziehung ſich als 
dielſa ausgeſtattete Jubelbraut darftelt Aber eben dieſe 
daß d en und vielumfaſſenden Vorarbeiten machten es nothig, 
ver er Ta ber Jubelteier bis auf den 4. Juli verſchoben 
Warn mußte. Die Feier ſelbſt wurde in der von dem delt: 
Ai Fanım angegebenen Ordnung aufs erhebenſte vollzogen. 
das dieſes, die durchgängige Verſchöͤnerung der Kirche, 
Vorababeſchreiblich freundliche Bild, welches die Stadt am 
das gende des Feſtes, jo wie am Feſte ſelbſt darbot, war 
erk allgemeiner, liebevoller und aufopfernder Theil⸗ 
Der und was dieſe Theilnahme ganz beſonders ſchätzens⸗ 
0 macht, iſt der preiswürdige Umſtand, daß alle Kon⸗ 
ken und viele Auswärtige das ihrige van beigetra: 
ein en en, der Gemeinde der evangeliſchen vr 
mendeich ſchöͤnes Feſt zu bereiten. Tauſende von Theilneh⸗ 
erha 1 aus der Nabe und Ferne machten das Feſt zu einem 
Über dien und großartigen. Möge die gonliche Gnade, die 
Fi w deer Kirche ſeit 150 Jahren gewaltet, noch ferner über 
iche ten! Möge der Segen des Friedens ſieis mit der 
dation und Gemeinde fein! Möge es > vielen Gene: 
Kirche N vergönnt ſein, die wiederkehrenden Jubeltage dieſer 
gleich „mit ungeſchwächter Treue und ungefärbtem Glauben, 
u begehen, frommen Vätern, unter glücklichen Verhältniſſen 
in 5 nahere Beſchreibung der beiden Jubeltage kann erſt 
eren nächiten Blatte erfolgen. 


Verzeichuii der Badegäſte zu Warmbrunn. 


Vo 
= v A. bis 28. Juni. 
N u. Rede, Major z. t 
ua died. u. Hr. Nolbed, Oberſt a, D., m. Frau, a. Berlin. — Hr. 
2. Oberſuteut. a. D., m. 2 Frl. Tocht., a. Liegnitz. — Frau Gonjul 


ran Aufm Lüder Notbe a. Bromberg. — Frau Werkführer Beier 
d. fer a. Lie d. Kaufm. Lippmann a. Warſchau. — Hr. Morgenroth, Locomet. 
lotszer nit. — 5 


Nat . D.! Frau Dornblalt m. € ® 9 

N „Tocht. a. Berlin. — Hr. G 
Ale At dn, a. Breslau. — u Dallwitz, Königl. Kaumerherr, a. 
Rn Gerda Keltſch, Major a. D., a. Kurzwig. — Frau Superintend. 

mei N 
8 Ki ver in. Nichte a. Hohenelbe. — Hr. Neugebauer, Kreis. Ger. 
late 4 Galle. — Grau Kaufm. ak a. Schömberg. — Hr. Jeſchal, 
r 


r. Naser u. — 9 witz. — Sräul. Opitz a. Gorlig. 
den * bie ga teen, a. Gleinttz. Bere 


nig. — Hr. v. d. Lancken, Major a. D. a. Mocker. — Hr. Schrödter, Pater, 
m. Frau, a. Kaiſerswaldau. — Hr. v. Mützſchphal, Major a. D., a. Oels. — 
Hr. Schott, Buchhalter, m. Frau, a. Gleiwitz. — Or. Neumann, Gutsbeſitzer, 
a. Nilbau. — Fräulein E. Wöller a. Berlin. — Frau Hausbeſitzer Schunte a. 
Bunzlau. — Hr. Lehrer Fiſcher u. Hr. König, Handl.⸗Eleve, a. Pahlowitz. — 
Frau Deſtillateur Heilborn a. Löwenberg. — Verwittw. Frau Bäcker Müller a. 
Neumarkt. — Hrn. Schuhm. Richter Tochter Johanna a. Weichnitz. — Frau 
Laborant Rieſenberger a. Arnsdorf. — Frau Stellenbeſ. Flegel a. Hirſchberg. 
— Frau Gutsbeſ. Bauch a. Neidchen. — Hr. Kvock, Wirthſch.⸗Inſp., a. Bernftadt, 
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Familien- Angelegenheiten. 


Todesfall Anzeige. 
4225. Mitte Juni entschlief zu Lauban der Lehrer 
Herr Schwedler im 37sten Lebensjahre. 
Freund — ruh in Gott! n. 
4247. Todesanzeige. 
(Statt beſonderer Meldung.) 

Schwer und tiefſchmerzlich hat uns wiederum die Hand 
des Herrn darniedergebeugt. Unſer heißgeliebter einziger 
Sohn, Bruder und Schwager, der Paſtor Secundarius 
Albrecht Franz zu Neuſalz a. d. Oder, bald nach 
Anfang dieſes Jahres ſchwer erkrankt, und nach erlangtem 
Conſiſtorial⸗Urlaube in das Vaterhaus zurückgekehrt, von 
wo aus er in Hoffnung noch zu erlangender Geneſung näch⸗ 
ſtens eine der vaterländiſchen Heilquellen aufzuſuchen gedachte, 
iſt hier am 30. Juni Nachmittags 5%, Uhr ſanft eniſchlafen 
und in dieſer Weiſe, gleich ſeiner vor dritthalb Jahren vor⸗ 
angegangenen liebenden Mutter, zur Geneſung von allen 
Leiden nach 4 7 Rathſchluſſe gelangt. er den Ent⸗ 
ſchla fenen gekannt hat, wie jo viele Freunde und Bekannte 
der Umgegend, denen wir dieſe Anzeige mit der Bitte um 
ſtille Theilnahme widmen, wird unſre ünausſprechliche Trauer 
für gerechtfertigt erachten. 

Schwerta, d. 2. Juli 1859. 

Superintendent Franz. 
Pauline Hoffmann geb. Franz. 
Paſtor Hoffmann zu Rabishau. 
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Bei C. W. J. Krahn iſt in Commiſſion zu haben: 
MONUMENTUM JUBIL EI TERTI 


Eis AUGUSTANE CONFESSIONIS 
ANTE MIRSCHBERGANM, 
DICT#E AD SANCTAM CRUCENM, 
A. R. S. MDCCIX 
GRATIA CESARUM CONCESSE, 
TERTIO ANTE ET PRIDIE NONAS JUNII 
A. S. MDCCCLIX, 

DEO ANNUENTE, 
MAGNA CUM LETITIA CELEBRATI, 
HOC CARMEN EXISTERE VOLUIT 
D. PEIPER, ancnıpıaconus. 


nebſt Ueberſetzung dieſes Jubelgedichtes in deutſchem Ger 
wande. 1½ Bogen gr. Quart. Be 2 Sgr. 


Leidenden und Kranken, 


die ſich portofrei an mich wenden, wird unentgeltlich 
und frauco die im 12. Abdruck erſchienene Schrift (des 
Hofrath Dr. W. Hummel) durch mich zugeſandt: 
Untrügliche Hülfe für Alle, welche mit Unterleibs⸗ 
und Magenleiden, Hautkrankheiten, roh ni Bleich⸗ 
ſucht, Aſthma, Brüſen⸗ und Scrophelnleiden, Rheuma⸗ 
tismus, Gicht, Epilepfie, oder andern Krankheiten behaftet 
ſind und denen an ſicherer und raſcher Wiederherſtellung 
der Geſundheit liegt, auf die untrüglichen und bewähr⸗ 
ten Heilkräfte der Natur gegründet. Nebſt Atteſten. 
Hofrath r. Ed. Brinckmeier 
14094 in Braunſchweig. 


Hirſchberg⸗Schönauer Zweigverein 
für das Wohl der arbeitenden Klaſſen. 
Die nächſte General- Verſammlung findet, des 
Hirſchberger Kirchen-Jubiläums wegen, erſt 

Sonntag den 10. Juli c., Nachm. 3 Uhr, 
im Siecke ſchen Lokale zu Erdmannsdorf ftatt. 
Der Vorſt and 
— —— — —— —-— a2 
Nächſte Gewerbevereins⸗Sitzung 

Montag den 11. d. M. 7% Uhr Abends. 

Zur Berathung kommt: Die e abril des Termins der 
Excurſion in die Erdmannsdorfer Fabrik. Zum Vortrage: 
die nach der früheren Innungsverfaſſung üblichen Meiſterſtücke. 

Hirſchberg den 3. Juli 1859. l 

Der Gewerbe- Verein. 


4235. Die Schneider ꝛc.« Innung zu Lauban wird 

ihr Johannis : Quartal den 11. Juli abhalten, wozu die 
kitglieder mit dem Erſuchen um recht zahlreiche Betheiligung 

eingeladen werden. Der Vorſtand. 


Amtliche und Privat» Anzeigen. 


4223. Bekanntmachung. 

Am Freitag den 8. Juli Vormittags 11 Ubr wird das 
Jahresfeſt des Krankenhauſes Bethanien zu Erdmanns⸗ 
dorf durch Gottesdienſt in der Kapelle des Hauſes gefeiert; 
alle Freunde der Anſtalt werden zur Theilnahme ergebenſt 
eingeladen. Hirſchberg, den 30. Juni 1859. 

Der Vorſteher von Bethanien. 
v. Grävenitz. 


4272. Bekaunt machung.“ 

Obwohl wir bereits wiederholt die contractlichen Verpflich⸗ 
tungen, welche dem Gas⸗Erleuchtungs⸗ Unternehmer gegen: 
über der Stadt Commune und gegenüber den Privat : Gas: 
Conſumenten obliegen, veröffentlicht haben, ſo werden trotz 
dem in Bezug darauf noch immer Anfragen an uns gerich⸗ 
tet. Wir bemerken darauf, daß der Gas Contract mit der 
Stadt⸗Commune, ein Exemplar zu den Contracten mit den 
Privat Conſumenten einſchließlich der Bedingungen und 
Preis Courante und die Inſtruction für den Betriebs: 
Dirigenten der Anſtalt Jedermann zur Einſicht in unſerer 
Polizei- Regiſtratur zu Dienſten ſtebt und bringen demnach 
nur auf den Wunſch der Etadt + Verorbneten : Verfammlung 
Nachſtebendes, hauptſächlich aus vorſtehenden Schriſtſtücken 
entlehnt, zur offentlichen Kenntmiß. 
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J) Der Seitens der Stadt⸗Commune mit dem Gas g 
tungs⸗ Unternehmer abgeſchloſſene Contract dauert 50 . 
2) Innerhalb der Dauer dieſes Contracts iſt es eich 
Dritten außer dem Gas Erleuchtungs⸗ Unternehmer de 
eſtattet, zum Behuf der Straßenbeleuchtung, noch ab 
Privat⸗Conſumenten Gas zuzuführen, Röhren innech 
der Straßen und Plätze der Stadt und Vorſtadt anzulehel 


3) Bevollmächtigter des Gas ⸗Erleuchtungs-⸗Unlernehenz, 
iſt zur Zeit der hieſige vormalige Apotheker Herr Behrerg 
zugleich ſein Vertreter in Abweſenheitsfällen und im nd 
der Behinderung oder Abweſenheit des Herrn Beb tg 
vertritt dieſen der Maſchiniſt Herr Holton, in der G 
Anſtalt wohnhaft. 


4) Passus 2 hat unterm 25. October 1858 dahin 


vel . 


even 
BILL 


= 
[4 


Abänderung erlitten, daß der hieſige Glockengießer 
Eggeling contractlich berechtigt iſt, die Röhren, Weng 
den Privak⸗Conſumenten das Gas zuführen ſollen, l 
halb der Straßen und Platze der Stadt vom Hauptrohr 
zu legen, ſowie die geſammten hierzu erforderlichen Eintig 
tungen zu treffen. Die darauf bezüglichen Koſten rechnungen 
fertigt die Gas ⸗Anſtalt aus, ſtellt fie den Zahlungspfli 
zu, erhebt dafür den Geldbetrag und zahlt die eingegang 
Beträge wöchentlich an den Herrn Eggeling. 
dieſer mit der Prufung der Gas Kronen, welche anden 
und nicht von ihm Seitens der Gas⸗Conſumenten ange 
worden ſind, betraut worden. Ma 
5) Beihädigungen des Straßenpflaſters, der Kanäle, 2 r 
ferleitungen und am Mauerwerk, veranlaßt durch das 
der Gasröhren und die Anlage der öffentlichen Lale 
bat der Gaserleuchtungs Unternehmer auf ſeine K 0 
zuſtellen, weshalb ſich Diejenigen, welche dergleichen 
beſſerungen verlangen ſollten, an den Unternehmer 
deſſen Bevollmächtigten wenden und wenn keine 
ihnen wird, bei uns beſchweren wollen. Loc 
6) Jeder, welcher eine Gaseinrichtung in feinem e 
wünſcht, hat ſich bei dem Gaserleuchtungs⸗ Unternehmer "7 
deſſen obengenannten Bevollmächtigten zu melden 102 
ihm den desfallſigen Contract abzuſchließen, worauf a 0 
Herr eng big g. contractlich berechtigt iſt, das ür de 
vorſtehend nach Passus 4 zu beſorgen und zwar I 
Preis, welchen die bei dem Bevollmächtigten des 


leuchtungs⸗Unternehmers einzuſehende Preis⸗Courante ! 


weiſt. o 
7) Jede eigenmächtige ſelbſt oder durch dritte, gun At 
men Seitens des Gaserleuchtungs⸗Unternehmers, ſei 
beiter und des contractlich angenommenen Herrn 
vorgenommene Einrichtung oder Veränderung bezil 
Gasroͤhren⸗Anlagen, einſchließlich das Aufreifien des 
wird an den Zuwiderbandelnden nachdrücklich geahnde 
Hirſchberg den 2. Juli 1859. 
Der Magiſtrat. 
4211ʃ. Freiwilliger Verkauf. ele 
Das Nachlaßhaus des Uhrmachers Johann Wutbo 
Wende, Hypotheken ⸗Nr. 213 A auf der lichten 
hierſelbſt, abgeſchaͤtzt auf 
2401 Rthlr. 25 Sgr. ingungen 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Beding 
Büreau IV. einzuſehenden Taxe, ſoll am ubr ab, 
11 Oktober , Vormittags von 1 Trial 
im Partheienzimmer Nr. 2 vor dem Herrn Kreisg 
Härtel ſubhaſtirt werden. 
Acta den 25: Juni 1859. 
Königliches Kreis-Gericht I. 


Abtheilung 


7 


3 
* Nothwendiger Verkauf. g 
Nitias dem Backermeiſter Johann Heinrich Brückner ge 
Jed au Ro. 226 zu Hirihberg, abgeſchätt auf 1200 Thlr. 
din gr. 8 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be: 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
In ber 15. Septbr. 1859, Vormittags 11 Uhr, 
kichtsſtel Herrn Kreis⸗Richter Gomille an ordentlicher Ge: 

telle in dem Partheien⸗Zimmer No. ſubhaſtirt werden. 
nicht bi er, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
ſriedi erſichtlichen Real-Forderung aus den Kaufgeldern Be: 
lions gung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta⸗ 
Hir ericht anzumelden. 

iſchberg den 30. Mai 1859, ö 

—nigliches Kreis⸗Gericht J. Abtheilung. 
4236. 
Königl. 


Konkurs ⸗ Eröffnung. 

Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation zu Schönau 

u den 2. Juli 1859, Mittags 1 Uhr. 

Racer das Vermögen des Deftillateur, Glas- und Porzellan: 

der kau Händlers Leberecht Blamel zu Schönau ist 

und daſmsnniſche Konkurs im abgelürzten Verfahren eröffnet 
er Tag der Zahlungs ⸗Einſtellung 3 

ſeſt eſett n den 23. Juni 185 


Annan einstweiligen Verwalter der Mafie ift der Herr Rechts; 
* ayer zu Schönau beſtellt. a 
in dem ‚Aubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 


im 09 den 11. Juli 1859, Vormittags 10 uhr, 

Steianchigen. Gerichts Gebäude vor dem Kommiſſar Herrn 

Über ilchler Krüger anberaumten Termine die Erklärungen 

lers a gde e zur Beſtellung des definitiven Verwal: 
en. 


Papier. welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
\ 485 oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
Nächte oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
von denn denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
17 Beſitz der Gegenſtände das 
dem gen tm 13. Auguft 1859 einſchließlich 
und ut oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen 
zur ones, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, ebendahin 
mit denlursmaſſe abzuliefern. Pfand: Inhaber und andere 
nerg babelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
nur An, en von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken 
ne zu machen. 
2 Bekanntmachung. 
Clauſſeen Lang. Waltersdorf bei Waldenburg an der 
Gange e nach tiebland belegene Waſſermühle mit zwei 
Vieſen zu welcher circa 50 Morgen Ader und 45 Morgen 
Indent gehören, ſoll mit vollſtändigem lebenden und todten 
Ich be auf 3 Jabre aus freier Hand verpachtet werden. 
1 abe zur Annahme der Gebote auf 
in meiner n ! 3. Julie, Vormittags 11 Uhr, 
ingum Amtslokale einen Termin angeſetzt. Die näheren 
Pachepertgen ſind bei mir einzuſehen. Der Abſchluß des 
5 rages kann ſofort erfolgen. 
De Be den 25. Juni 1859. 
oͤnigliche Rechts⸗Anwalt und Notar 
Juſtizrath Boege. ; 


tt 


4269. 
on. 


Ka eitag 8 d. J., ſollen in dem gericht 
e 4 . — 7 a 
Ven Auctionslotale von Vormittag 9 Uhr ab eine Parthie 


x 
. 
= 
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Cigarren, einige Stück Meubles, ein Kronleuchter, mehrere 
Spiegel, Glaswaaren, und gegen 11 ¼ Uhr vor dem Rath⸗ 
hauſe ein braun angeſtrichener Spazierſchlitten, ſo wie ein 
Spazierwagen gegen baare Zahlung verſteigert werden. 
Hirſchberg, den 1. Juli 1859. IE, 
Tſchampel, als gerichtl. Auct.⸗Commiſſarius. 


4178. Vrackvieh verkauf. 

Sonnabend den 9. Juli, Nachmittags 2 Uhr, ſollen auf 
dem Dominialhofe von Ob. Wieſenthal, 65 Stück März⸗ 
vieh jedes Alters, in kleinen Partien meiſtbietend und gegen 
baare Zahlung verkauft werden. Die Heerde iſt geſund, 
reichwollig und mittel fein. 


Zu verpachten. 
Eingetretener Umftände halber bin 
ich Willens meinen Gaſthof am Vitriol⸗ 
werk auf mehrere Jahre mit ſämmtli⸗ 
chem Inventarium u. 87 Morgen Acker, 
Wieſe und Buſchland zu verpachten. 

Pachtliebhaber konnen ſich ſofort per- 
ſönlich an mich wenden, um den Pacht. 
Contract gerichtlich abzuſchließen. 

Petersdorf den 5. Juli 1859. 
Hoffmann, Gaſthofbeſitzer. 


4177. O bſtverpachtung. 

Das Winterobſt in den Gärten und Alleen des Dom. 
Ob. Wieſenthal bei Lähn ſoll Montag den II. Juli, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, meiſtbietend verkauft werden und ſind die 
Bedingungen im Wirthſchaftsamte oder beim herrſchaftl. 
Gärtner zu erfragen. f 


Im gerichtlichen Auftrage wird der auf Fundo Nr. 97 
bierorts befindliche Kalkſteinbruch nebſt Kalkofen und 
Wohnhauſe bis zum 1. Januar 1860 

Sonntag, den 10. Juli ., > 
von uns verpachtet. — Pachtbedingungen find bei uns ein: 
zuſehen. Berthelsdorf, Kreis Landeshüt, den 20. Juni 1859. 
4231. as Ortsgeridt. Hoffmann. 

i Pacht Geſuch. 
3958. Ein Gaſthof auf dem Lande, mit einigen Morgen 
Acker, ohnweit einer Stadt gelegen, wird zu pachten geſucht. 
Hierauf Reflectirende werden erſucht, ihre Mittheilungen in 
portofreien Briefen abzugeben unter der Chiffre: K. K 
poste restante Schweidnitz. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
4234. Meine Bäckerei bin ich willens wegen Todesfall 
ſofort zu verlaufen oder zu verpachten. 
Ed. Schulze in Thiemendorf. 
4267. Zu verkaufen oder billig zu verpachten iſt 
fofort eine vortbeilbaft gelegene Mühle, mit und ohne 
Acker und ſtets hinlänglichem Waſſer durch den 
Commiſſionair G. Meyer. 


* 


Preußische 


Für Kirchen, Pfarr:, 
Gläubigern wird die größtmöglichſte Sicherheit gewährt. 


Durch Vertrag der Königlichen Directionen der Rentenbanken iſt die Geſellſchaft zur Verſicherung von Gebäuden 


rentenpflichtiger Beſitzungen ermächtigt. 


Der unterzeichnete Agent empfiehlt ſich zur Annahme von Verſicherungen, verabreicht die erforderlichen Formula 
ſtets unentgeldlich und ertheilt gern jede gewünſchte Auskunft 


Liebeuthal den 2. Juli 1859. 


Franz Krauſe, Agent der Preuß. National-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


4237. Bei meiner Abreiſe von Grenzdorf ſage ich allen Be: 
kannten ein herzliches Lebewohl. 
J. V. Schmidt aus Neuſalz a. d. O. 
4173. Ich wohne von jetzt ab Hospitalgaſſe No. 569 
im Maurerpolier Maiwal d' ſchen Haufe. 3 
Hirschberg, Du Bois, 
den 1. Juli 1859. Königl. Feldmeſſer. 


4251. Zur Beachtung! 

In dem Hauſe des Weißgerbermeiſters Herrn Altmann 
unterm Boberberge, 1 Treppe hinten heraus, werden aller: 
band weibliche Arbeiten, Schneidern, Putzmachen, 
Weißnähen u. ſ. w., reell und zur Zufriedenheit beſorgt, und 
wird um geehrte Aufträge höflichſt erſucht. 


4228. Der Kutſcher und Waldwärter Friedrich 
Sauer iſt zum 1. Juli tc. aus meinem Dienſt 
entlafjen worden, ich fordere alle auf die etwa 
Forderungen — aus dieſem Dienſtverhältniß — 
herrührend an mich haben — ſich bis zum 15. Juli 
zu melden — nach dieſer Zeit komme ich für 
nichts auf. Bodelins. 
Riemendorf den 1. Juli 1859. 


Journal und Zeitungs: Abonnement: Einladung. 


N. einer Zeit wo alles 825 

as Neues ſich in der Welt zuträgt, 
Wird es interefiant wohl ſein 

in bören von Italien und vom Rhein: 
Und ſonſt was — was den Geiſt belehrt, 
Der rüdwärts nicht — aber vorwärts ſtrebt. 


4254. Mayerhauſen. 


4245. Chrenertlärung. 
Die gegen den Zimmermann Pohl gemachte Chrverletzung 
nahm ich durch ſchiedsamtlichen 189940 zurück. 
chreibendorf, den 28. Juni 1859. Kühn. 
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Anzeigen vermiſchten In halts. 


National ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Stettil. 
30, Beſtätigt durch Se. Majeſtät am 31. October 1845. 


Grund⸗Kapital: Drei Millionen Thaler. 


Dieſelbe verſichert gegen Feuersgefahr und Blitzſchlag zu bill 
Gebäude und deren Inhalt, ſowohl in Städten, als auch auf dem Lande. 
Schul: und Communal⸗Gebäude werden ſehr billige Prämien berechnet. 


Wohnhaft äußere Schildauerſtraße Nr. 244, nahe am h 


4 


gen aber feſten Prämien (ohne jede Nachzab lun 
e 
Den Hypothele 


1 


4252. ; a 
- &tabliffement. 
Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publ en 
erlaube ich mir hierdurch die ergebene Anzeige zu ma en 
daß, nach in Berlin geſchehener Ablegung meiner beit 1 
den Meiſterprüfung, ich mich Remmele hierorts als 8 
fertiger von Metall⸗Arbeiten ſeder Art, ſowle eh 
Klempner meiſter niedergelaſſen habe. Indem! 
zur offentlichen Kenntniß bringe, glaube ich, mit der te 
um geneigtes Vertrauen, um jo weniger eine Fehlbit v 
ein hochgeehrtes Publikum zu richten, als ich durch DIE 
mir perſönlich ausgeführte Privat⸗Gasröhrenlegung am 
ſigen Orte die Grundlage zu dem erbetenen Vertrauen pi 
u haben glaube, und dies jederzeit durch reelle und — 
edienung für mich ſelbſt zu erwerben und befeſtigen mit 
port 


fein werde. W. Ehlert, Klempnerm 


420. Geſchäfts⸗ Eröffnung. 
Einem verehrten Publikum erlaube ich mir die erge 
Anzeige zu. machen, daß ich hierorts ein und 
„Material-, Farbewaaren,, Taback⸗ 
Gigarren:, Porzellan-, Papier: un 
Schreib materialien Geſchäft, 
„verbunden mit einem Lager von 5 den 
Parfümerien und Toiletten ⸗Gegenſtan 
begründet habe. nd di 
Gestützt auf langjährige geſchaftliche Erfahrungen un mic 
nöthigen Mittel, werde ich ſteis bemüht fein, den mit ge 
geſtellten Wünſchen entgegen zu lommen und das, i 
Henkte Vertrauen durch Solidität und Billigkeit in 
eziehung zu rechtfertigen. 
2 am erſten Juli Sch sich in geh 
errmann etz ſck iche. 
Brilderſtraße Nro. 150, gegenüber der Kreuzlirc 5 
op 
r 


4098. Da ich Endesgenannter den Kretſchmer Ernſt nech 
ie Rohnau durch ebrverlehende Schimpireden zu erglichen 
eleidigt und mich mit demſelben ſchledsamllch enen une 
habe, erkenne ich denſelben als einen rech ſcaſſawahidel 
D — und warne bu meine in Un Re} 
eſtehende Ausjage weiter zu verbreiten. r 
Rohnau, den N Juni 1859. J. Schub 
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5 Kölnische Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia. 


2 Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Direction der genannten Geſellſchaft dem Herrn Gu ſtav 
N ch oltz die durch den Tod des Herrn Hoffmann erledigte Agentur übergeben hat, und bitten ergebenſt, ſich in 

erſſcherungs⸗Angelegenbeiten gefälligſt an den gedachten Herrn Guſtav Scholtz u wenden. 

Breslau, den 30. Juni 1859. 
Die Verwaltung der General: Agentur der Colonia. 
H. Mandel. AJ. Schemionek. 

Be Nachdem ich durch das Reſeript der Königlichen Regierung zu Liegnitz vom 23. Juni a. e. die Concefjion als 
Mel obiger Geſellſchaft empfangen habe, halte ich mich unter Hinweiſung auf den nachverzeichneten Geſchäftszuſtand 

liber, zur 5 von Verſicherungen auf Gebäude und bewegliche Gegenſtände beſtens empfohlen. Nähere 

unft ertheile ich mit Vergnügen, und bin bei Anfertigung der Anträge gern behilflich. 


ndeapt ag A ae el Rthlr. 3,000,000. 
Geſammte Reſerven annnknnesnnunnen 55 1.503,657. 
Derfherungen in Kraft pro 18588 0 ae... . „ 548,085,235. 
* Geſammt⸗Ejnnabme von Prämien und Zinfen ... ..... 5 1,166,250. 
Hirſchberg, den 1. Juli 1859. Agent der Colonia. Guſtav Scholtz. 
e / c 


4 a 
u Das unterzeichnete von der königlich preuss. Regierung concessionirte Expeditionshaus befördert vermittelst der 
an 


ıburg- Amerikanischen Packetfahrt- Actien- Gesellschaft 
Dampfschifffahrt nah Neu-York. 


Güte Um jede Unterbrechung in der prompten Beförderung der über Hamburg nach New-York zu expedirenden 
mie zu vermeiden, hat die Direction — Angesichts der wachsenden Zusendungen — beschlossen, ausser den regel- 
en Yahrten am J. und 15. jeden Monats 


Ein Extra- Dampfschiff am Sonnabend den 23. Juli 


% 
n expediren. Somit gehen A A r 
nach NEW-YORK via SOUTHAMPTON: 
Teutonia, Capt. Schwensen, den 15. Juli, 
EHammonia, als Extra-Dampfschifll, „ 23. „ 


Saxonia, Capt. Ehlers, „ 1. August, 
Bavaria, „ Taube, „ 15. 2 
Borussia, „ Trautmann, „ I. September. 


Toll, Fracht pr. „Borussia“ S 8. und 15 % Primage pr. Ton von 40 Cubicfuss für ord. Maassgüter und Baum- 
8 10 Arten, S 12. und 15 % für feine Maassgüter und Wollenwaaren ; pr. „Teutonia“, „Hammenia“ und „Saxoniaı 
und S 15. mit 15 % Primage. 
Fenergefährliche Gegenstände sind ausgeschlossen. 
8 ür Güter an Order muss die Fracht hier bezahlt werden, 
überall massage: I. Cajüte Pr. Crt. , 150, II. Cajüte Pr. Ert. 74: 100, Zwischendeck Pr. Crt. &. 50, 
1. Beköstigung. 
Güterfracht nach Southampton 30 sh. pr. Ton und 15 x Primage, 
Nac} Vasnage: I. Cajüte L 4. II. Cajüte I. 2, 10 sh. 
U M' 7 7 ont 8 
NEW - YORK direet: Packetschiff Donau, Capt. Meyer, am 15, Juli. 3 3 
Auskünt Ausser mir ist mein Generalagent M. C. tut mann, Berlin, Louisenplatz No. 7, bereit, zuverlässige 
te zu ertheilen und ebenso zur Schliessung vollständig gültiger Verträge ermächtigt. 
August Bolten. Wm. Miller's Nachfolger, 
Schiffsmakler, Hamburg, Admiralitätsstrasse No. 37. 
Auf Vorstehenden bezugnehmend 'ersuche ich alle hierauf Reflectirende, sich wegen Sicherung ihrer 
Re eie ütze ete, frühzeitig an mich zu wenden, und füge ich noch hinzu, dass alle von mir ausgehenden Ver- 
0 unent ee Schutze der preussischen und amerikanischen Gesetze befinden. — Auf portofreie Anfragen ertheile 
Zeldlich Auskunft und Prospect, enthaltend Belehrungen, die Bedingungen und das gesetzliche Reglement. 


„C. Platzmanmm, Louisenplatz Nr. 7 in Berlin. 
Königl. Preuss. concessionirter General - Agent. 


Gent. un nmerkung. Für vorstehende concessionirte Expedition werden in den Provinzen Vertretungen durch 


1 Special- Agenturen gewünscht, hierauf Reflectirende belieben sich schriftlich an den unterzeichneten 
genten zu wenden, 


Berfaufd: Anzeigen. 
Zum Verkauf find nachzuweiſen: 
Große und kleine Freiſtellen; ‚ 
Waſſer⸗ und Windmühlen, mit Brettſchneide; 
Gaſthöfe in Städten und auf dem Lande; 
Einige große und kleine Freigüter 
G. Weiſt in Schönau. 


4156. 40 Stück Brackſchaafe ſtehen zum Verkauf auf 
dem Dominio Ober⸗Stanno witz bei Striegau. 


4242. 
5 
2 
3. 
4. 


4162. nun d e i 

Den vielen Anfragen zu genügen, wird hierdurch ergebenſt 
angezeigt, daß in der Dominial⸗Ziegelei zu Lomnitz 
von heute ab wieder Drainröhren, Mauerziegeln, 
Dachziegeln und Platten zum Verkauf bereit ſtehen. 


Fußboden ⸗Glanzlack, ZU 


in verſchiedenen Farben, empfiehlt A. P. Menzel 
4165. am Burgthore. 


%. Beſten Weineſſig 
das Preuß. Quart 2½ gr., in großeren Parthien Ras 
batt, empfiehlt G. W. Peſchel in Grünberg i. Schl. 


Gleichzeitig empfehle meine Roth⸗ und Weißweine 
die Flaſche von 6 — 10 ſgr., das Quart von 5 8 ſgr. D. O 


4211. € 0 


große Schinken ſind im ganzen auch einzeln zu verkaufen, 
das Pfund 6 Sgr., desgleichen etliche Speckſeiten, ſehr 
gut geräuchert bei dem Fleiſchermeiſter 

zum tödten der Fliegen. 


R. Rode zu Friedeberg a. Q. ' 
Fliegenholz Carl Wm. George. Markt Ar. 18. 


4221. Zwei Schock Roggenſtroh ſind zu verkaufen in 
Nr. 47 zu Grunau. 


4229. Kalk⸗Verkaufs⸗ Anzeige. 

Der Kalkofen in Ober: Schmiedeberg iſt nun wieder in 
Betrieb geſetzt und ſtets friſch gebrannter Ackerkalk zu bekommen. 
K. Kommerzienrath Kramſtaſche Kalkbrennerei. 

Heptner, Rendant. 


Ju bedeutend ermäßigten Preiſen 
empfehle ich verſchiedene Galanterie- und Parfümerie⸗ 
Waaren, Gratulationsfarten, verzierte Briefbogen, Stamm: 
bücher, Stammbuchbilder ıc. N 
W. M. Trautmann in Greiffenberg. 
Buchbinder Arbeiten jeder Art “ 
werden auch gut, bald und billig geliefert! 4257. 


4261. Eine Quantität Roggenſtroh verkauft der 
Ackerbeſitzer Würfel in Hirſchberg. 
4270. Zur Nac richt 


diene, daß ſch während des Sommers mich mit meinem 
optiſchen Lager in der Eliſenhalle zu Salzbrunn 


befinde. 
Mein Geſchäft hierorts hat ſeinen gewöhnlichen Fortgang. 
Waldenburg u. Salzbrunn. Optikus Lehmann. 


s. Dach pappen, 
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use Ein Tafel⸗Inſtrument (Forte-Piano) iſt im Gym: 
hum zu verkaufen. : 


4233 Kauf Geſuch 
Alb! Schaffüße zum Leimkochen werden in der früher 
necht'ſchen Papierfabrik zu Petersdorf gekauft. 
B. R. Reichelt. 


Zu verkaufen oder zu vermiethen. 
zu Hi Ein maſſives Haus in der Warmbrunner Vorſtadt 
und Achberg, enthaltend 3 Stuben, 2 Küchen, jhöne Keller: 
hedectedenräume, einen Holzſtall, ebenfalls mit Flachwerk 
ab im 6 iſt zu verkaufen oder vom 2. October dieſes Jahres 
dez Beinen zu vermiethen. Von wem? ſagt die Expedition 


. 


4166 Zu ver mietheu. 
bewoh Der bis jetzt vom Herrn Obriſtlieut. Blumenthal 
hore Ne zweite Stock meines Hauſes Nr. 201 am Burg: 
Sir anderweitig zu vermiethen und bald zu beziehen. 
. A ſch enborn, Rechts⸗Anwalt. 
dig Meſer die Dauer von 4 bis 6 Wochen iſt ein vollſtän⸗ 
und Gaſch eingerichtetes Quartier von 3 Piecen und Küche 
Sonnen nebſt Benutzung von Flügel und Bibliothek als 
wohnung zu vermielhen. Das Nahere Schützenſtraße 


eine Treppe hoch 


I = — — - = 4 
2 Eine Stube nebſt Alko ve und anderem Zugelaß 


ID, Schuhmachermſtt. Schöffler, Katholiſcher Ring. 


nungen In meinem Haufe find zu Michaeli mehrere Woh⸗ 
ar zu vermiethen. D 
gen, verwittw. Hauptmann Kleinſtüber. 
19 reg sr 5 
8 Vermietbungs⸗ Anzeige. 
Weh arſte Stock des früber v. Dullad'ſchen Hauſes bei 
Das Bude iſt von Michaeli ab anderweitig zu vermiethen. 
child Sartier wird die verw. Frau Maurermeiſter Gott: 
Vermielh ühlgrabengaſſe Nr. 404, vorzeigen und auch die 
„ ungs Bedingungen angeben. 5 


8 5 . 
1075 portennafie Nr. 217 find in dem neu erbauten Haufe 
auch getbeilt nebſt Alkove und Zubehör, im Ganzen oder 
ch eilt, zu Michaeli zu vermiethen. 5 
SI. Carl Scholz, Kleiderhaͤndler. 
am Zwei freundliche Wohnungen nebſt Zubehör, 
dale Qenannten „Rabmberge“ gelegen, Nit herrlicher Ausſicht 

] ige, find baldigst zu vermietben beim 


1 Hausbeſitzer C. Schmidt. 


Gebr. Leder’s balsamische ERDNUSSOELSEIFE 


ift als ein höchſt mildes, verſchönerudes und erfriſchendes Waſchmittel anerkannt; ſie in 
iſt daher zur Erlangung und Bewahrung einer gefunden, weißen, zarten und weichen einem Bade t 
ung Haut beſtens zu empfehlen und in gleichmäßig guter Qualität ſtets ächt zu haben in 
bei Carl Wilhelm George, fowie auch in Voltenhain | 
61 Jentſch, Bunzlau: Ed. Wolf, Frankenſtein: A. Seiffert, Freiburg: Mücke & Fiſcher, Freiſtadt: Otto Siegel, 
Nereld an ons Mat . 2 be $ 

k, : Robert Ollendorf, Liegnitz: N ber; ) ! 
5 W. Rasch Nen piſch, Emi Tſchor, Reichen bach: J. C. Schindler, Schweidnitz: E. G. Mündner, Striegau: 
Kahlert, Waldenburg: Rob. Engelmann und in Warmbrunn bei Ludw. Otto Ganzert. 


4 Stück 


10 Sgr. 


: J. E. Günther, Haynau: Theod. Glogner Jauer: 
Ed. Bauch, Löwenberg: J. C. F. Reichelt, Muskau: 


2372. 


Miethgeſuch. 

4224. Es wird eine Wohnung von 3— 4 Stuben nebſt Zu⸗ 
bebör von Michaeli ab von ruhigen Miethern geſucht. 

Offerten bittet man in der Exped. d. Boten zu deponiren. 

Perſonen finden Unterkommen. 

4226. Bei der hieſigen ev. (3 kl.) Schule iſt der Adju⸗ 
vantenpoſten mit einem Einkommen von 110 rtl., freier 
Wohnung und J lftr. Holz zu beſetzen. Meldungen nimmt 
von Mitte Juli c. ab das Pfarramt an. 

Töpplimoda bei Nimptſch, den 30. Juni 1859, 


4222. Ein junger Mann, als Reiſender wie Comptoriſt 
verwendbar, wird zu engagiren geſucht, der Antritt muß 
ſofort erfolgen können, ebenſo wird Militärfreiheit bedingt. 
Bewerbungen unter Beiſügung des ſelbſt geſchriebenen 
Lebenslaufes, nebſt Copie der Zeugniſſe franco gelandt, — 
werden von Herrn C. A. Du Bois in Hirſchberg ſub Chiffre 

C. Z. Nr. 50 entgegen genommen. 
4155. Ein unverheiratheter, mit guten Zeugniſſen verſehener 
Kutſcher, der auch Bedienung zu machen verſteht, wird 

ſofort geſucht. Von wem? ſagt 
der Buchbinder⸗Mſtr. Trautmann in Greiffenberg. 


446. Auf dem Gute Nr. 1 zu Kniegnitz bei 
Wahlſtatt, Kreis Liegnitz, werden zwei kräftige 
Erndtearbeiter nebſt einem Abraffer gegen 
das übliche Lohn und Erndtegetreide geſucht. 
Näheres beim Eigenthümer daſelbſt. 


Arbeiter erhalten Beschaftigung. 


4158. Bei den Neubauten der Zuckerfabri 
Gutſchdorf bei Striegau, nahe dem Bahnhof 
Groß, Roſen, finden tüchtige und brauchbare 
Arbeiter, mit Hacke und Eiſenbahnſchaufel ver⸗ 
ſehen, bei guter Führung baldigſt dauernde 
Beſchäftigung. 8 : 

Busen reſp. Antritt kann unverzüglich 
erfolgen. 

Gutſchdorf am 28. Juni 1859, \ 

Der Wirtbihafts:- Injpector Baum i. A. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
4243. Eine geſunde kraftige Amme weiſet nach 
Hebamme Merlich in Seidorf. 


Lehrlings⸗ Geſuche. 
4271. Ein Sohn ordentlicher Eltern, welcher Luſt hat 
Kellner zu werden, findet ſofort ein Unterkommen. Wo? 
ſagt die Expedition des Boten. 


er 


4246. Am Pfingſtmontage fand ſich in Löwenberg ein 
großer ſchwarzer langhäriger Hund zu mir. Derſelbe hat 
auf der Bruſt ein klein Büſchel graue Haare, eine ſtarke 
lange Ruthe und einen Gürtel um den Hals, anſcheinend 
von einem Pſerdezügel. Der rechtmäßige Eigenthümer kann 
denſelben gegen Erſtattung der Futterkoſten und Inſertions⸗ 
gebühren wieder bekommen beim \ 
herrſchaftlichen Gärtner Rösler in Siebeneichen. 

Nach einer Bekanntmachung im Bürgerfreunde Löwen: 

bergs hat ſich kein Eigenthümer gefunden. 


4240. Ein gelb und braunſcheckiger Hund fand ſich am 
Donnerſtage von Hirſchberg bis Warmbrunn zu mir. Ver⸗ 
lierer melde ſich in Petersdorf. C. Rindfleiſch. 


Verloren. 
4255. 2 Thaler, Belohnun 
erhält derjenige, der eine kleine goldene mlette, an der 
ein kleines ſilbernes l goldener Schlange umwunden, 
welches vom 29. Juni bis 1. Juli entweder in der Stadt 
oder auf dem Wege zum Gavalierberge verloren gegangen, 
Schützenſtraße 445 abgiebt. 


4117. Der Leihpfandſchein Nr. 75,285 iſt verloren 
worden. Der Finder wolle ſolchen geneigteſt bei Herrn Buch⸗ 
binder Bürgel in Schmiedeberg abgeben. 


4244. Ein braun polirtes Käſtchen mit verſchiedenen 
Sachen iſt am 18. Juni auf dem Wege von Jauer bis 
Alt⸗ Schönau von einem Dienſtmädchen verloren worden. 
Finder wolle daſſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung ab: 
geben beim Gaſtwirth Sriedrie Edert 

in Alt⸗Schoͤnau. 


4263. Ein ſchwarzer Pudel, an der Bruſt etwas weiß, 
auch weiße Pfoten, mit einem Halsgürtel verſehen, auf den 
Namen „Cato“ börend, iſt mir in der Nacht zum 28. Juni 
abhanden gekommen. Sollte derſelbe irgendwo zugelaufen 
rein, 1 bitte ich, 5 — - Kenntniß zu ſetzen. 

chocha, den 2. Juli 1859. 
g Ernſt Lorenz, Müllermeiſter. 


Verloren wurde d. 2. d. M. eine weiß und graue Kage. 
er dieſelbe zurückbringt, erhält Butterlaube Nr. 31 eine 
gute Belohnung. [4266.) 


Geldverfebr. 


4261. 2000 Atbir. 
find ſofort gegen pupillariſche Sicherheit zu vergeben, wo 
* PN im Goldberg ⸗Haynauer Kreiſe. 


oldberg. Ring Nr. 368. H. Roſemann, Commiſſ. 
z— zz, ] 

am 
der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl, 
werden kann. A Juſente nen ei 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis 
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Einladungen. 1 
4253. Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Und 
gend beehre ich mich hierdurch die ganz ergebenſte Aue 
zu machen, daß ich den in hieſiger Stadt am Markte het, 
genen Gaſthof „zum goldenen Löwen“ käuflich eam le 
und ſeit dem Iſten d. M. übernommen habe. Für enz 
Speiſen, Getränke und prompte Bedienung werde i beit 
beſorgt ſein und bitte um recht zahlreichen Zujprud). 
Hirſchberg, den 4. Juli 1859. ker. 
Gottfried Scholz, früherer Nathstellerpähll®- 


Donnerstag den 7. Juli 


Großes Concert 


im Kurſaal zu Warmbrunn, ausgeführt von der 9e 
dekapelle, wozu ergebenſt einladet G. Peters 


Tietze s Gaſthof in Hermsdorf u. K 
1249. Freitag den 8. Juli Konzert. 


4262 Sonntag den 10. Juli s 
Den [A 


Concert und Tanzmuſik in 
Buf 


ehhäuſern bei Hennersdorf, 
Anfang 3 Uhr. Entrée 2½ 85 8 C. Müller 


3057. 
Gaſthof⸗Empfehlung. 
Den geehrten Bewohnern von Hirſchberg und Umgel 
empfehle ich mein neu und elegant eingerichtetes 10 
Hotel zum sollen; auſe. Renſcheſlraße Nr. 
Zimmer von 7% gr. ab auf 21 Stunden, Speiſen a ur 0 
oder auf Verlangen Diners von 10 fgr., 12% RR N 
Nebenbei bitte 10 um Verüdfihtigung des günſtigen ig 
ferat3 über mein Hotel in der Schleſiſchen Zeitung““ 
6. Mai d. J. Louiſe Schmidt in Breslau, gr. ö 
a Inhaberin des Hotel zum rothen Hauſe. Reuſcheſtr. * 4 
* EN v el 
ein im vorigen Jahre durch Neubau bedeulend PR 
— bequem eingerichtetes, in der Nähe fämmil 
abnböfe gelegenes 2 | 
Hötel zur Stadt Prag 
empfiehlt Unterzeichneler Einem hochgeehrten reisenden, ne 


blikum, unter Zuſicherung einer ausgezeichneten und IE 
reellen Bedienung, ganz ergebenſt. riedrich Kel! 65 


4264. 


Getrelde Markt Preiſe 
Jauer, den 2. Juli 1859. 
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